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Nedaktiou und Expedition : Hirschstraß« 9.

Karlsruhe, Freitag, de« 11. Dezember

♦

Lekephonanschluß 9b. 401 .

« «relgegebShk »
Die Ispaltige KolonelzeA»

t oder deren Raum 20 Pf -
im Reklamencheile 60 Pf

Bemerkungen:
Unbenutzt gebliebene Einsen«

^ düngen werden nicht aufbe»
^ wahrt und können nachträg-

licheHonorar -Ansprüchekeine
Berüch

'
ichtigung finden.
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Gegen die Gleichgiltigkeit .
* Unsere vaterländischen Interessen haben viele Feinde :

einer der bösesten ist die Gleichgiltigkeit , die sich in den
höheren sozialen Schichten mehr und mehr auszubreiten scheint .
Während die gegnerischen Parteien, Sozialdemokraten und Ultra¬
montane, mit den schärfsten Waffen, durch Verfehmung und
Boykottierung gegen diejenigen vorgehen, die sich ihren Bestreb¬
ungen nicht anschließen , obwohl ffe dem Arbeiterstande bezw .
hem Katholicismus angehören, nimmt die Lust zur Beteiligung
Ml politischen Leben in den national gesinnten gebildeten
Klassen fortwährend ab, und niemand erkennt es als erne
Standespflicht , dieser Gleichgiltigkeit entgegenzuwirken, niemand
erinnert die Lauen und Säumigen an das, was sie der G e -

iamtheit schuldig sind . Diese Thatsachen eröffnen kerne er-
reulichen Aussichten auf die Zukunft, und mit vollem Recht hat
>et Führer der nat . -lib . Partei , Herr Fieser , kürzlich in einer

' Versammlung des nat . - lib . Vereins eindringlich vor den Folgen
!der politischen Gleichgiltigkeit und Lauheit gewarnt.

Zwar muff zugegeben werden, daß die Mitwirkung aus der

fMischen Bühne heutzutage gerade keine Annehmlichkeit ist.
er irgendwie noch einzugreisen versucht , wird von den Gegnern
der heftigsten Weise persönlich angegriffen, um nicht zu sagen,

fln den Kot gezerrt ; nicht jedermanns Sache ist es, sich dem
Äuszusetzen , namentlich, wenn man von den eigenen Standesge¬
noffen im Stich gelassen wird . Entmutigend wirkt auch das
Allgemeine Stimmrecht , welches dem großen Haufen
Me Macht einräumt und die Stimmen der Gebildeteren und
Einsichtsvolleren , die überall nur eine Minderheit bilden und
-stets bilden werden, wirkungslos macht , statt daß es eigentlich
jümgekchrt sein sollte : Erfahrung , Bildung und Weisheit sollten
Den Ausschlag geben, nicht die Unwissenheit im Bunde mit der
Leidenschaft . Der Unmut über diese entwürdigenden Zustände
Mßt es begreiflich erscheinen, daß eine immer größere Zurück¬
haltung Platz greift, aber eine ausreichende Entschuldigung ge¬
währt dieser Unmut nicht.

Wir besitzen nun einmal das allgemeine Stimmrecht mit
{feinen Folgeerscheinungen, und wir werden es auch be¬
halten . Keine einzige der politischen Parten hat nur die
geringste Lust, die Abschaffung des allgemeinen Stimmrechtes
auf verfassungsmäßigem Wege zu beantragen , und wenn eine
Partei es je versuchte , so würde sie damit keinen Anklang finden.
Die Beseitigung des allgemeinen Stimmrechtes könnte nur das
Werk eines Staatsstreiches , einer Revolution von
oben sein, die niemand wünschen kann, denn keine Art Re¬
solution, foiwne sie von oben oder von unten , trägt güte
Früchte . Die zählende und schwärende Unzufriedenheit, die
Neigung zum Umsturz, würden reißend zunehmen und dies wäre
'schlimmer als alle Schattenseiten des gegenwärtigen Zustandes.
Darum sind die Besorgnisse , es könne ein „Attentat" auf das
allgemeine Stimmrecht ausgeführt werden, vollkommen grund¬
los . Wir sind allerdings täglich Zeugen von Attentaten auf
verschiedene Dinge, die dem Vaterlandsfreund heilig und teuer
sind, aber an ein Attentat auf das allgemeine Stimmrecht denkt
niemand, nicht einmal der hartgesottenste „Reaktionär " . Die
national liberale Partei, welcher unser Blatt nahe steht,
hat oft genug erklärt, daß sie an dem allgemeinen Stimmrecht
festhält.

Diejenigen, welche etwa mit ihrer Beteiligung am politischen
Leben bis nach der Aufhebung . des allgemeinen Stimmrechtes
warten wollten , mögen sich die Zeit nicht lange werden lassen ;
sie werden jene nie erleben . Aber je weniger man die Augen

-vor den Gefahren des allgenreinen Stimmrechtes verschließt, um
lso mehr muß man auch einsehen , daß Gleichgiltigkeit
jund Zurückhaltung nicht die richtigen Mittel
find , um jenen Gefahren zu begegnen. Im Gegenteil ! Der
sSinn des allgemeinen Stimmrechtes kann doch nur der sein,
sdaß aus dem Zusammenwirken aller vorhandenen Strömungen
Aie mittlere Richtungslinie hervorgehen soll . Wohlverstanden :
' aller Strömungen , nicht bloß eines Teiles der Strömungen.
»Verzichten die gebildeten Klassen freiwillig, aus Lauheit oder
' Unmut auf das Recht der Geltendmachung ihrer Ansichten,
»dann werden allerdings die proletarischen Strömungen,
»seien diese nun mehr rot oder mehr schwarz oder auch ein
wenig schwarz-rot gefärbt, die maßgebende Richtung angeben.

Es ist darum von vielen Vaterlandsfreunden für notwendig
erkannt worden , die gebildeten Klassen wieder zu
lebhafterer Teilnahme am öffentlichen Leben
aufzurufen . Die „ Bad . Landeszeitung" hat sich zum Organ
dieser Bestrebungen gemacht , deren Notwendigkeit zur Wahrung
unserer nationalen Interessen nach dem Gesagten keiner
näheren Begründung bedarf. Möge das Signal zur „Samm¬
lung " bei denen, die es angeht, einen fröhlichen Widerhall
finden ! Möge man namentlich die falsche Idee fahren lassen ,
daß es doch aussichtslos sei, gegen den fanatisierten großen
Haufen anzugehen . Es ist wahr, daß unter den Verhältnissen ,
wie sie sich gestaltet haben, die Stimme der Vernunft nur schwer
Gehör findet ; aber die gebildeten Klassen sollten doch ihren Ein¬
fluß nicht selbst unterschätzen . Ihre Kenntnisse, ihre Er¬
fahrung , ihre gewandtere Voraussicht , gewähren ihnen eine
Ueberlegenheit, deren zweckmäßiger Gebrauch die geringere Kopf¬
zahl ausgleicht. Allerdings möchten wir die Frage , ob Volks¬
versammlungen, welche von Gegnern einberusen wurden , der
richtige Ort zur Geltendmachung der Stimme der Gebildeten
feien, nicht gerade bejahen , denn die Erfahrung lehrt, daß dort
jeder, der nicht der Masse nach dem Munde redet , überschrien
und zum Schweigen gebracht wird . Aber es giebt noch andere
Gelegenheiten.

>- In kleineren Versammlungen kann man sich gegenseitig
verständigen und durch die Heranziehung Zweifelhafter auf die
Befestigung eines berechtigten Einflusses hinarbeiten . Die Macht

/ der Vernunft prallt doch nicht so wirkungslos an den einzelnen
/ ab, wie an den Massen, bei denen Einer den Andern in das
- Getöse mitreißt . Dann giebt es gelegentliche Einwirkungen auf
, Personen , zu denen man Beziehungen hat. Die Vergebung von
Arbeite» für private Rechnung sollte nicht erfolgen , ohne daß

man sich nach der Parteizugehörigkeit der Bewerber erkundigt
hat . Berücksichtigt man , wie es andere Parteien auch thun
und als natürlich betrachten , hauptsächlich die Gleichgesinnten,
so kann man viel zur Ausbreitung des gesetzmäßigen Einflusses
der Gebildeten beitragen, wogegen auch hier die Gleichgiltig -
keit äußerst nachteilig wirkt. Sprechen die Gebildeten : „ Wir
finden es unter unserer Würde , uns darum zu bekümmern" , so
untergraben sie den eigenen Einfluß und stärken den der Gegner .
Um persönlicher Interessen willen dürfte man nicht so aus¬
schließend sein, wie man sein muß , wenn es sich um die Wahr¬
ung hoher vaterländischer Güter handelt .

Es ist auch ein großer Gewinn , wenn die Gebildeten
wieder mehr Fühlung und Zusammenhalt unter sich bekommen .
Dies hebt ihr Selbstvertrauen und ihren Mut , Eigenschaften,
welche sich durch Berührung übertragen. Eine Partei , die voll Selbst¬
vertrauen und Mut ist, läßt sich auch durch zeitliche oder ört¬
liche Mißerfolge nicht beugen . Sie wird nur desto mehr darauf
bedacht sein, für die Ausbreitung ihrer Ansichten zu wirken
und neue Anhänger zu gewinnen, damit sie das nächstemal
bei der Messung der Kräfte bessere Aussichten habe . Einer
Partei , die ihre Sache mit Mut und Kraft führt, zollen auch
die Gegner Achtung , selbst dann, wenn die Partei in der
Minderheit geblieben ist ; nur wer sich selbst aufgiebt, erwirbt
zur Niederlage noch Spott und Hohn. Im allgemeinen haben
die Proletarierparteien , wie sie in ruhigen Augenblicken be¬
kunden , mehr Respekt vor den gebildeten Klaffen, als diese
selbst oft glauben.

Ein sehr wichtiges Mittel zur Verbreitung von Ideen ist
die Presse . Leider ist auch auf diesem Gebiet die Zunahme
der Gleichgiltigkeit nicht zu bestreiten. Das Farblose ,
das Kraft- und Saftlose ist den meisten Lesern das liebste . Nur
niemanden zu nahe treten, nur keine Partei beleidigen, nur ja
nichts bringen, was politische Denkkraft erfordert ! Das ist ein
Wahrspruch, der am besten rentiert . Wir haben in Baden in
den letzten Jahren gesehen, daß politische Parteiblätter, die fort¬
während zurückgingen, nach Aufgabe der politischen Farbe und
Uebergang zum Gleichgiltigen , Harm - und Charakterlosen plötz¬
lich wieder Zulauf bekamen und sich noch retten konnten. Vom
rein geschäftlichen Standpunkt aus ist dies jedenfalls das klügste ,
aber es ist doch nicht jedermanns Sache .

Der Schaden , den solche „farblose" Blätter stiften, ist
ein sehr großer . Um durch irgend etwas die Leselust anzu¬
regen, greifen sie zu Morithaten und Skandalgeschichten, ver¬
derben also den Geschmack und den besseren Sinn ihrer Leser-
gründlich. Außerdem wird der Teil des Publikums, der nicht
unbedingt auf eine Partei eingeschworen ist, durch das beständige
Lesen solcher Blätter in dem Widerwillen gegen jede politische
Bethätigung mehr und mehr bestärkt . Dies ist aus den vorhin
angeführten Gründen höchst bedenklich, denn es hat die Herrschaft
der extremsten Parteien zur Folge , die am heftigsten zu
agitieren und die übertriebensten Forderungen aufzustellen ver¬
stehen , wogegen die gemäßigten, den gesunden Menschenverstand
vertretenden Parteien um ihren Anhang gebracht werden . Hier
hilft nichts , als kräftige Gegenagitation ; mit Feigheit und '

Gleichgiltigkeit bessert man unsere Zustände nicht .
Wir begreifen in diese Rubrik nicht diejenigen Blätter , die

eine patriotische Tendenz verfolgen, ohne sich irgend einer
Partei unbedingt anzuschließen . Sie haben eine Mission zu er¬
füllen bei vielen Lesern , die sonst der sozialdemokratischen und
klerikalen Agitation verfallen würden . Aber die bloße Abwehr
allein genügt nicht ; sie wirkt auf jede Partei mit der Zeit ent¬
mutigend . Die beste Defensive ist die Offensive ; daher muß
es zur offensiven Bekämpfung der Gegner einer
kräftigen deutschen Politik, wie auch zur besondern Wahrnehm¬
ung der Bildungsinteressen noch andere Blätter geben . Und hier
sind wir wieder bei der Aufgabe angelangt , die wir uns selbst
gestellt haben. Ohne eine journalistische Vertretung, die nicht
darnach frägt , ob sie den Beifall der großen Menge erringt
oder nicht , wäre es unmöglich , den Strom , der gegenwärtig die
gebildete Minderheit zu überfluten droht , wieder in sein geord¬
netes Bett zurückzubringen . Aber auch für die entschiedene Presse
ist der schlimmste Feind die Gleichgiltigkeit in den Reihen
der Gesinnungsgenossen. Die Gleichgiltigkeit muß in allen
Stücken erst beseitigt werden, ehe gesunde politische Bestrebungen
von Erfolg sein können . Wir richten daher zum Schluffe unserer
heutigen Erörterungen nochmals die Aufforderung an alle
vaterländisch denkenden Gebildeten, uns durch möglichste
Verbreitung unseres Blattes förderlich zu sein. Sie
dienen damit auf eine wirksame Weise der gemeinsamen Sache .

Vom Tage .
- Karlsruhe , 10 . Dezbr/

Ein russisch-chinesischer Vertrag .
Die „North -China Daily News " veröffentlicht den Wortlaut

einer zwischen Rußland und China abgeschlossenen Konvention , von
der früher schon einmal die Rede war . Danach enthält die Kon¬
vention folgende Hauptbeftimmungen :

1 . Angesichts der Thatsache , daß die große russische si¬
birische Eisenbahn auf dem Punkte der Fertigstellung ist, erlaubt
China Rußland , seine Eisenbahn in chinesische Territorien zu
verlängern ; (a) von dem russischen Hafen Wladiwostok nach
der chinesischen Stadt Huntschun , in der Provinz Kirin , von dort
nach Nordwesten bis zu der P rov in zia l - H a u p t st a d t von Kiri n,
und (b) von der Eisenbahnstation einer Stadt in Sibirien nach der
chinesischen Stadt Aiyun , in der Provinz Heilung -Tschiang , von dort
nach Südwesten zur Provinzialhauptstadt Tsitsihar , und von dort
wiederum zur Stadt Petun e in der Provinz Kirin , schließlich von dort
nach Südwesten zur Provinzial -Hauptstadt Kirin .

2. Alle durch Rußland in die chinesischen Provinzen Heilung -
Tschiang und Kirin gebauten Eisenbahnen sollen auf alleinige
Kosten Rußlands gebaut werden ; die Bestimmungen und der
Bau derselben sollen einzig nach dem russischen System sein , mit dem
China nichts zu thun hat ; die ganze Kontrolle soll sich für eine
Zeitdauer von 30 Jahren in den Händen Rußlands be¬
finden. Nach Ablaus der genannten Periode soll es China freistehen,
die notwendigen Fonds auszutreiben, um damit , nachdem der Wert der
genannten Eisenbahnen richtig abgeschätzt worden ist, sie abzukaufen ,
den rollenden -Stock , die Maschinen-Werkstätten und die mit der Bahn
verbundenen Gebäude. Wie China aber nach Ablauf der gedachten Zeit

diese Eisenbahnen einlösen wird, dies soll einem zukünftigen Ueberein-
kommen uberlassen werden.

3. China besitzt jetzt eine Eisenbahn, welche es von Schanhaikuan
nach der Provrnzialhauptstadt von Fengtien , nämlich Mukden (Scheng-
kmg), und von Mukden nach der Provinzialhauptstadt von Kirin zu ver¬
längern beabsichtigt . Dürste es China späterhin nicht passen , diese Bahn
zu bauen, so soll es Rußland erlauben , die Fonds aufzutreiben,um die Eisenbahn von der Stadt Kirin an für China zubauen ; es steht aber China frei, diese Bahn nach Ablauf von 10
Fahren einzulösen . Was die Route anbetrifft , welche diese Bahn ein-
schlagen wird, so soll Rußland den Ausmessungen folgen, die China in
Verbindung hiermit bereits vorgenommen hat , und zwar von Kirin nach
Mukden. Niutschwang u. s . w .

4 . Die Eisenbahn , welche China bauen , und die von Schan¬
haikuan (in Fengtien) nach Niutschwang, Kaiping , Tschintschu, Lüschun¬kau (Port Arthur) und nach Talienwan laufen wird , soll den russi¬
schen Eisenbahn - Regulativen folgen , um die Handels¬
beziehungen zwischen den beziehungsweise:! Kaiserreichen zu erleichtern.

. ? ) Mit Bezug auf die Eisenbahnen, welche Rußland auf chinesisches
Gebiet bauen wird, so müssen die Routen , welche die genannten Eisen-
bahnen nehmen , durch die lokalen Civil- und Militärbeamten des Landes
beschützt werden. Sie sollen außerdem den Civil - und Militärbeamten
Rußlands auf den verschiedenen Eisenbahnstationen Rußlands alle Er-
^bMi^ ungen und Hilfe geben, wie auch den an der Bahn angestellteu
russischen Handwerkern lind Arbeitern . Aber weil die genannten Eisen¬
bahnen zum großen Teile durch öde und nur dünn bevölkerte Terri¬
torien passieren iverden , in denen es den chinesischen Behörden schwer
fallen wird , stets den nötigen Schutz zu gewähren , soll es Ruß -
land freistehen . besondere Bataillone Kavallerie
und Infanterie an den wichtigsten Stationen zum
besseren Schutz des Eisenbahn - Eigentums zu statio -
Nieren .

Art . 6 hat Bezug auf Zollabgaben für die auf den neuen
Bahnen zu befördernden Waren, Art . 7 gestattet Russen und Chinesen,
die in jenen Provinzen befindlichen Minen zu untersuchen und zu er¬
öffnen , und Art . 8 betrifft die Berufung russischer Offiziere zur
Reorganisation der Territorial -Armee, doch sollen die Regeln für die
Ausführung dieses Arrangements mit denen übereinstimmen , „die in
den Liangkiang-Provinzen mit Bezug auf die jetzt dort engagierten
deutschen Offiziere in Gebrauch sind." Die folgenden Artikel
lauten :

9. Rußland hat in Asien nie einen Seehafen besessen , der eis¬
frei und das ganze Jahr hindurch offen ist . Sollten demnach plötzlich
militärische Operationen auf diesem Kontinent ausgeführt
werden, so wird es natürlich für die russische Pacifie -Flotte schwierig
sein , frei und nach Gefallen sich umherznbewegen. Ta China dies wohl
weiß, so ist es bereit, zeitweise an Rußland den Hafen Kiaot -
s ch a u (Tschiatschau ) in der Provinz Schantung zu verpachten ; die
Periode für solch eine Pacht ist auf 15 Jahre begrenzt . Nach Ablauf
dieser Periode soll China alle Kasernen, Speicher , Maschinen -Werkstätten
und Docks, die Rußland dort (während es den genannten Hasen besetzt
gehalten) hat, abkaufen . Liegt aber keine Gefahr für eine militärische
Operation vor, so darf Rußland nicht sogleich von dem genannten Hafen
Besitz ergreifen, oder die wichtigen Punkte besetzen , welche den Hasen
beherrschen , um die Gelegenheit zu vermeiden , dadurch die Eifersucht
und den Verdacht der anderen Mächte zu erwecken . Was die Höhe der
Pacht und die Weise , in der sie gezahlt werden soll, anbetrifft , so soll
dies den Gegenstand der Beratung in einem späteren Protokoll bilden.

10. Da die Liautung-Häfen Lüschunkau (Port Arthur ) und
Talienwan , sowie ' deren Dependenzen wichtige strategische Punkte
sind , so muß China sie mit aller Eile befestigen , alle Forti -
fikationen ausbessern u . s. w .. um einer zukünftigen Gefahr vorzusehen ;
Rußland soll demnach alle nötige Hilfe lei st en , um diese
b eiden Häsen zu beschützen und keiner fremd en Macht
erlauben , sich dort fe st zusetzen . China bindet sich auch seiner¬
seits, dieselben nie an eine andere Macht abzutreten ; sollte aber Ruß¬
land sich plötzlich in einen Krieg verwickelt sehen , so erklärt sich China
bereit , Rußland zu erlauben , dort zeitweise alle seine
Land - und Seemacht zu konzentrieren , um Rußland besser
in den Stand zu setzen , den Feind anzugreifen oder seine eigene Stellung
zu schützen.

Art . 11 bestimmt , daß, wenn keine Gefahr für militärische Opera¬
tionen vorliege, an denen Rußland beteiligt sei, China die ganze Kon¬
trolle über die Administration der genannten Häfen von Lüschunkau und
Talienwan haben werde , auch dürfe Rußland sich in keiner Weise darein
mischen . Was aber den Bau der Eisenbahnen in den drei Ost -Provinzen
anbetreffe, sowie die Eröffnung der dort liegenden Minen , so solle es
beiden sreistehen , damit sofort nach Ratifikation dieser Konvention an's
Werk zu gehen . Art . 12 endlich setzt fest, daß die Konvention , nachdem
sie die Unterschriften der Kaiser von Rußland und China erhalten hat,
sofort in Kraft treten soll, ausgenommen die Klausel betr . Port Arthur ,
Talienwan und Kiautschau , welche den verschiedenen Ortsvehörden der
beiden Kaiserreiche bekannt gemacht werden müsse . Die Konvention ist
chinesisch, russisch und französisch auszufertigen .

Dieser Vertrag hat begreiflicherweise in England große Auf¬
regung hervorgerusen . Die Presse verlangt allgemein , daß England
ungesäumt zur Erwerbung eines Gebietes schreite , das dem in die
Machtsphäre Rußlands übergegangenen gleichwertig sei . „Daily
Chronicle " meint , die Wirkung dieses Vertrages bedeute völlige
Vertreibung Englands aus dem äußersten Osten mit Hilfe
Chinas und Deutschlands . Das Blatt legt energischen Widerspruch
ein gegen den Vertrag und dringt darauf , daß England mit
allen diplomatischen Mitteln die endgiltige Unter¬
zeichnung zu verhindern suche . Wenn diese Bemühungen
vergebens seien, müsse England im Süden einen Schlag ausführen .
Wenn es dies nicht thue, verzichte es auf seine Vorherrschaft im
Osten . — Die „Morning Post " sagt : Der Handel in Nordchina
sei schon jetzt in die Hände der Nebenbuhler Englands
übergegangen ; die einzige mögliche Auslegung des Ver¬
trags sei die , daß Rußland die Mandschurei unter seine be¬
ständige Aufsicht , wenn nicht unter seine unmittelbare
Herrschaft bekäme . Nur Rußland dürfe vertragsgemäß in die¬
sem wichtigen Gebiete eingreifen . „Daily News " sehen dagegen
in dem Vertrage keinen Grund zur Beunruhigung . Je mehr
China sich entwickle , desto besser sei es für die Welt . England habe
das seinige hierzu beigetragen . Rußland thue es jetzt.

Der Vertrag ist ein kräftiger Beweis für die Richtigkeit dessen ,
was Staatssekretär v. Bötticher gestern im Reichstag über den
Wettkampf der Nationen um die Eroberung des Marktes in Ost¬
asien gesagt hat . Nimmt man dazu , daß Rußland soeben auch von
Menelik einen Hafen und Landstrich an der Straße _

von
Bab - el -Mandeb erworben hat , so ergiebt sich, daß RiEEd
mit Energie und Geschick von allen Seiten her aus sein Ziel los¬
geht, die erste und festeste Stelle in Ostasien einzunehmen . Wäh¬
rend auf der einen Seite mit aller Kraft an der Vollendung der
transsibirischen Bahn und damit an der Sicherung des Landweges
nach Ostasien und China und an der vertragsmäßigen Sicherung
der dortigen Stellung gearbeitet wird , bedeutet der Erwerb an der
Straße von Bab - el-Mandeb den Beginn zu einer Beherrschung
des Snezkanals und zur Sicherung des Seeweees nach
Ostasien . Dieser Landerwerb , so führt die „Köm . Ztg ."

aus , biete ein Gegenstück zur englischen Herrschaft über
Gibraltar . Am bezeichnendsten sei , daß Rußland aus
diesem Seewege gerade jenes Gebiet ausgewählt habe , das un¬
mittelbar an die französische Kolonie Obok anstößt . Daß die

russische und die französische Kriegsslagge neben era-



Mitex am Eingänge des Roten Meeres wehen, dürfe zur Genüge
beweisen , daß die beiden Staaten in der Orient - Politik zu
weiter aushotendem Vorgehen iich verständigt
haben .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 9. Dez.

(Schluß .)
Abg . Frese - (fr . Vg .) : Wir haben 1885 der Vorlage nicht

günstig gegenübergestanden . Heute aber, wo wir es mit einer

vollendeten Thatsache zu thun haben , können wir uns den Grün¬

den, die zu dieser neuen Vorlage geführt haben , nicht verschließen.

Eine vierwöchentliche Verbindung mit Ostasien erscheint uns nicht

mehr ausreichend . Viele Waren sind bisher infolge der seltenen
Besörderungsgeleaenheit auf englischen Linien befördert worden .

Wir halten deshalb eine 14tägige Verbindung für notwendig .

Durch die Subvention ist es dem Norddeutschen Lloyd möglich ge¬

wesen, nicht 7 Schiffe , wie anderweitig behauptet wurde , zu bauen ,

sondern 25 Schiffe auf den deutschen Werften Herstellen zu lassen.

Aus dem Import australischer Wolle wird der deutschen Landwirt¬

schaft keine namentlich erhöhte Konkurrenz erwachsen . Im allge¬
meinen ist die Vorlage von Wichtigkeit für unsere Handelsbezieh¬
ungen . Ich bitte , sie in der Kommission eingehend zu beraten .

Abg . v . Leipziger (kons.) : Der 1885 erwartete Erfolg sei

nicht eingetreten . Seme Partei habe damals der Vorlage zuge-

stimmt , aber heute müsse die Mehrzahl seiner Freunde dieselbe

ebenso beurteilen , wie der Abg . Schädler . Der „Lloyd " soll

frachtfrei aus Indien Getreide als Ballast eingesührt haben .

(Hört ! Hört !) Er schadet damit der deutschen Landwirtschaft .

Für die Exportinteressen Deutschlands leistet die Kingfie -Linie mehr
als der „Lloyd " . Sollen etwa auf den anderen Linien auch 14-

tägige Fahrten eingerichtet werden und demgemäß die Subvention

erhöht werden ? Die Berechnung in den Motiven mache aus ihn
einen komischen Eindruck . Die Mehrzahl seiner Freunde würde

sich die Entscheidung nach den Auftlärungen in der Kommission
Vorbehalten .

Staatssekretär v . Stephan hofft, daß diese Aufllämngen in

der Kommission alle Parteien befriedigen werden und erinnert an

die Ausführungen Windthorsts im Jahre 1885, der eine Er¬

neuerung der Subvention danials voraussah . Die Entwickelung
des Verkehrs sei doch eine nicht unerhebliche . Die Regierung be¬

finde sich in einer gewissen Zwangslage . In Kopenhagen fänden
Verhandlungen über eine neue Linie Kopenhagen - Ostasien statt .

Belgien , Frankreich und England machten erneute Anstrengungen .
Die Fahrten von Antwerpen nach Japan sollen schon jetzt 14tägig
werden . Ferner reichten thatsächlich die vierwöchentlichen Fahrten
nicht zur Bewältigung des Verkehrs . Daß Poftdampser Getreide
als Ballast gebracht hätten , sei ihm nicht bekannt .

Abg . Metzger (Soz . ) erklärt sich im Namen seiner Partei
mit der Subventionierung der einzelnen Linien nicht einverstanden .
Wolle man den deutschen Handel konkurrenzfähig machen, warum

unterstütze man dann nur den Lloyd ? Redner beklagt alsdann ,
daß aus den Schiffen des Lloyd als HeiM und Krimmer Farbige
und Chinesen beschäftigt werden . Der Streik in Hamburg sei
teilweise auf die Verwendung farbiger Arbeiter zurückzusühren .

Abg . Hahn (sraktionslos ) bemerkt, das in der Regierungs¬
vorlage gebotene Material genüge nicht. Die Kommissionsberatung
müsse weitere Klarheit dringen . Die Stellung der Schiffsoffiziere
beim Lloyd sei keine glänzende . Man könne vom Lloyd billig
Rücksichtnahme auf die deutsche Landwirtschaft und Industrie er¬
warten , wenn derselbe vom Reiche eine Subvention fordere .

Hieraus vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr . Tages¬
ordnung : Rest der eben verhandelten Vorlage , Resolution anläßlich
des bürgerlichen Gesetzbuches, Initiativanträge . Schluß 5 Uhr
10 Min .

wegen, waren bisher erfolglos . — Die Behauptung , daß der ru¬
mänische Gesandte bezüglich der Wahl des Metropoliten und
in der Frage der Eröffnung der armenischen Kapelle Schritte beim
Patriarchat unternommen habe, ist falsch . Bezüglich der noch
offenen Frage der Anerkennung des gewählten Metropoliten durch
das Patriarchat haben sich in Fomar zwei Parteien gebildet .
Die Mehrheit verlangt die Exkommunikation des Anthymos , die
besonneneren Elemente widersetzen sich derselben , weil sie den Ein¬
tritt eines Schismas befürchten und einer teilweisen Erfüllung der
Wünsche der Kutzowlachen durch die Ernennung eines nationalen
Metropoliten nicht abgeneigt sind, da sie hierdurch auch
für die Zukunft einem Schisma vorzubeugen hoffen.

Bukarest , 8. Dez. General Verendei , Kommandant des
ersten Armeekorps und früherer Generalstabsches , ist zum Kriegs¬
minister ernannt worden .

Deutsches Reich .
* Berlin , 9 . Dez . Das Staatsministerium hielt heute

Nachmittag 3 Uhr im Reichstagsgebäude eine Sitzung unter dem

Vorsitze des Fürsten Hohenlohe ab . — Der „Reichsanzeiger " ver¬

öffentlicht die Ernennung des Obersten L i e b e r t zum Gouverneur
von Teutsch -Ostastika an Stelle des in den einstweiligen Ruhe¬
stand versetzten Major v . Wißmann . — Die „Nordd . Allg . Ztg ."

teilt mit , nach einem von der deutschen Kolonie in Lourenzo -

Marquez ihr zugegangenen Telegramm von gestern sei der

holländische Konsul angegriffen und verwundet worden .
Außerdem wurde eine englische Flagge zerrissen und auch gegen
das deutsche Konsulat ein Sturm veranstaltet .

Ausland .
Schweiz.

* Bern » 9. Dez . Im Ständerat teilte Bundesrat

Rnssey bezüglich des Hüninger Kanals mit , daß die
Stadl Basel einige Aenderungen an dem Projekte verlangen werde .
Auch sei kein Grund zu der Annahme vorhanden , daß die

deutsche Regierung ihre bisherige wohlwollende Haltung dem
Unternehmen gegenüber ändern werde . ,

Italien .
" Rom , 9 . Dez . (Deputiertenkammer .) Bei der Er¬

örterung der inneren Politik wurden auch 2 Beschlußanträge
Turati und Jmbriani eingebracht , in denen erklärt wird , daß die
innere Politik der Regierung gemißbilligt werde . Minister¬
präsident Rudini wünscht, daß diese Anträge erst nach der
Budgetbcratung erörtert werden . Dieser Vorschlag wird in namentt

licher Abstimmung mit 220 gegen 33 Stimmen angenommen .
Frankreich.

* Paris , 9 . Dez. Im Budgetausschusse äußerten sich
heute Ministerpräsident Mölme , Finanzminister Cochöry und
Marineminister Besnard über den Antrag Lockroy betreffend die
Forderung von 200 Millionen Frcs . für den Bau neuer
Kriegsschiffe . Der Marineminister erklärte , der Stand
der Flotte sei nicht so ungünstig wie man behaupte . Nichtsdesto¬
weniger sei von der Regierung vor mehreren Monaten sestgestellt,
daß eine Vermehrung der Flotte erforderlich sei . Die Regierung
beschäftige sich mit der Ausstellung eines Planes für die Schiffs¬
bauten und werde , sobald dieser Plan fertiggestellt sei, das Parla¬
ment um Bewilligung der für die Ausführung des Planes nötigen
Geldmittel ersuchen. Die Regierung werde aber jeden Gedanken ,
sich die Mittel durch ein außerordentliches Budget bewilligen zu
lassen, zurückweisen. Der Ausschuß nahm von dieser Erklärung
Kenntnis .

Spanien .
* Madrid , 8. Dez. Nach einer Amtsdepesche aus Manila

gelang es einer größeren Anzahl in Ca vite gefangen gehaltener
Personen , zu entweichen . Die Truppen , welche sich zur Ver -

folguug derselben ausmachten , töteten ihrer 60 in den Straßen der
Stadt und brachten die übrigen in 's Gefängnis zurück. Auf Seite
der Spanier fiel 1 Mann und 6 wurden verwundet . Auf der Insel
Pa rag ua ist eine Verschwörung entdeckt worden ; 5 der
daran Beteiligten wurden hingerichtet, die übrigen in 's Gefängnis
geworfen .

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel , 8 . Dez. Die Nachricht von der Abberuf¬

ung des türkischen Botschafters in Wien , Mahmud Nadim
Pascha , wird von amtlicher Seite für unbegründet erklärt .
Das Gerücht von der Verhaftung des Metropoliten Anthymos
und der amtlichen Sperre der rumänischen Kapelle ist falsch . Die
Bemühungen des Patriarchates , die 6 Delegierten , welche für
Anthymos gestimmt hckben, zur Zurücknahme ihres Votums zu be-

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 10. Dez. Wie die „Karlsr . Ztg ." vernimmt ,

hat das Großh . Ministerium des Innern den Vollzug der durch
das Ableben des Fürsten zu Fürstenberg im zweiten badi¬
schen Reichstagswahlkreise notwendig gewordenen Er¬
satzwahl zum Reichstage aus den 28 . Januar 1897 ange¬
setzt. Mit der Auslegung der Wählerlisten wird am 28. Dezember
d . I . begonnen werden .

* Karlsruhe , 10. Dez. Es verdient, sestgestellt zu werden,
daß der „Freiburger Bote " von der Zurückweisung seiner
dreisten Ableugnung der Worte des Weihbischofs Knecht durch die
„Karlsruher Zeitung " einfach keine Nottz nimmt . Sollte das aus
der zarten Empfindung heraus geschehen , daß er bei Aufgabe seines
Standpunkts auf dem Weihbischos den Vorwurf „notorisch un¬
wahrer Behauptungen " fitzen ließe ? Vielleicht macht man aber
von zuständiger Seite das ultramontane Organ darauf aufmerksam ,
daß es Pflicht eines „für Wahrheit , Freiheit und Recht "

kämpfenden Blattes ist, der Wahrheit die Ehre zu geben, und daß
es für ein am Sitz der erzbischöflichen Kurie erscheinendes „katho¬
lisches " Blatt sich zweimal nicht schickt, von „notorisch unwahren
Behauptungen " zu reden , nachdem der Bischof diese Behauptungen
ausgesprochen hat . Zu der dreisten Ableugmrng des „Freiburger
Boten " wird uns noch von einem Freunde und — merk's „Frei¬
burger Bote " ! — Ohrenzeugen der Worte des Weihbischofs geschrieben :
„Die Keckheit der Ultramontanen übersteigt alle Grenzen . Ich war
bei der Beisetzung des Fürsten und habe mit eigenen Ohren ge¬
hört , daß Herr Weihbischos Knecht den Verstorbenen als einen
treuen Anhänger seiner Kirche bezeichnet hat . Erfuhr
wörtlich fort : „Er bewies dies durch häufigen Besuch des sonn¬
täglichen Gottesdienstes , sowie dadurch , daß er die heiligen Sterv -
sakramente empfangen hat ." Ferner erwähnte der Bischof u . a .,
der Fürst habe dem Dominikanerkloster Moabit , das
durch zwei Patres vertreten war , wahrhaft fürstliche Gaben ge¬
spendet . Das wird jeder Teilnehmer an der Feier bestätigen
können . "

* Karlsruhe , 10. Dez. Unser Heidelberger Pp Korrespondent
schreibt uns : „Die neuliche Notiz in der „Landesztg . ", welche be¬
tonte, wie die Stellung der Volksschullehrer heute doch eine
so ganz andere sei, wie früher , ist — man sollte es kaum glau¬
ben — von einem Mitarbeiter des hiesigen „Neuen Anzeiger "

mißverstanden worden . Es spreche Spott mts derselben und
darum sei es für den Lehrerstand kränkend . Der wahre Freund
der Volksbildung freue sich neidlos , wenn einzelne Lehrer aus
Gründen privater Natur sich in besseren Vermögensverhältnissen
befinden . Nach unserer Meinung gehört schon eine krank¬
hafte Empfindlichkeit dazu , in jener Notiz der „Landes¬
zeitung " Neid und Spott zu entdecken . Bemerkt sei noch, daß ,
wenn manche Lehrer heute aus Grund privater Vermögensverhätt -
nisse sich in sehr günstiger finanzieller Lage befinden, diese privaten
Verhältnisse nicht von ungefähr eingetreten sind , sondern damit in
Verbindung stehen, daß die Situation der Lehrer sich in den letzten
Jahrzehnten in jeder Beziehung sehr gebessert hat . Wir meinen ,
es könnte den Lehrern nur angenehm sein, wenn letzteres gelegent¬
lich konstatiert wird ." Wir möchten dem noch folgendes beifügen :
Auch in andern Blättern ist von gewisser Seite der harmlosen
Notiz in der „Landeszeitung " ein Sinn unterlegt worden , den sie
bei der ganzen Haltung der „Landesztg ." den Lehrern gegenüber

unmöglich haben konnte . Der Pferdefuß in den gereizten Aus¬
lassungen kommt übrigens in dem Hinweis aus den nationallibe¬
ralen Charakter der „Bad . Ldsztg ." und die Anhängerschaft , die die
nationalliberale Partei unter den Lehrern immer gehabt habe, so
deutlich zum Vorschein, daß wohl kein Lehrer , der ruhig denkt und
weiß, wie die Landeszeitung seit Jahrzehnten für die berechtigten
Wünsche der Lehrer eingetteten ist, darauf hereinfallen wird . Die
Machwerke gegen uns bezw. gegen die nattonalliberale Partei kenn¬
zeichnen sich schon durch die unsinnige Behauptung , es sei in unserer
Heidelberger Korrespondenz unterstellt , die hausbesitzenden Lehrer
in Heidelberg seien zu dieser ihrer Eigenschaft , die wir ihnen von
Herzen gönnen , durch ihren — Gehalt gekomrnen ! Es wider¬
strebt uns , auf weiteres einzugehen . Stur eines sei bemerkt.
Wenn behauptet wird , es sollte durch die Korrespondenz
Stimmung gegen die Erfüllung der Wünsche der Lehrer , die schon
den letzten Landtag beschäftigten, gemacht werden , so ist das eine
ebenso willkürliche als unrichtige Annahme . Wir hoffen, daß diese
Wünsche im nächsten Landtag berücksichtigt werden und sind über¬
zeugt, daß kein vernünftiger Mensch dann , daß einige Lehrer in
Heidelberg durch private Verhältnisse , die allerdings wesentlich mit
der von der nat . - lib . Partei geschaffenen sozialen Hebung des
Lehrerstandes zusammenhängen dürsten , Hausbesitzer geworden
sind, einen Grund zur Ablehnung der berechtigten Wünsche des

ganzen Standes erblicken wird . Wir hoffen auch, daß , wie bisher ,
die Wühlereien und Hetzereien an dem Gros unserer Lehrerschaft
wirkungslos vorübergehen werden .

* Rastatt , 9. Dez. Auch bei der heute Vormittag statt -

gehadten Bürgrrausschutz - Errteuerungswahl der Mittelbesteuer -
l e n hat der n a t i o n a l l i b e r a l e Wahlvorschlag eine ganz er¬
hebliche Mehrheit erhalten . Von 180 Wahlberechtigten haben 135

abgestimmt . Die Opposition brachte es im Maximum auf 40
Stimmen .

O Baden -Baden , 10. Dez. Das Resultat des Nennungs¬
schlusses und des zweiten Einsatzes für die zwei wichtigsten Er¬

eignisse der hiesigen internationalen Rennen liegt jetzt
vor . Für den Großen Preis von Baden für 1898 (Ehren¬
preis und 100000 Dt .) wurden 89 deutsche und österreichische,
24 französische und 14 englische , zusammen 127 Unterschriften ;
für den Preis von Iffezheim 1899 (Ehrenpreis und 80 000 M .)
wurdGl 149 deutsche und österreichische , 29 französische und 13

englische, zusammen 185 Unterschriften abgegeben . Der zweite Ein¬

satz für den Großen Preis von Baden für 1897 (Ehren¬
preis und 80 000 M .) wurde für 38 deutsche und österreichische und
9 ftanzöfische Pferde und im Preis von Iffezheim 1898 (Ehren¬
preis und 80000 M .) für 90 deutsche und österreichische, 14 fran¬
zösische und ein englisches Pferd bezahlt.

£ Freiburg , 8 . Dez. Zur Zeit ist hier der Wanderpreis
für das Fußballspiel ausgestellt , den der Verein zur Förder -

ung der Jugend - und Volksspiele hier gestiftet hat . Der

Besitz desselben soll jedes Jahr in einem Wettspiel zwischen den

Schülern des Gymnasiums und der Oberrealschule ausgesochten
werden und zwar zum zweitenmal im nächsten Frühjahr . Der

Preis selbst, eine Arbeit einer Freiburger Künstlerin , ist ein Kunst¬
werk von bleibendem Wett , ein Schild in echtem Bronzeguß , dar¬

stellend einen Jüngkingskopf in reicher Umrahmung , und soll einen

Schmuck für die Turnhalle der siegreichen Anstatt bilden . Wir

hoffen, daß auch diese Einrichtung , die auch zeigt, wie gesund und

kräftig sich die Spielsache hier entwickelt hat , die Freude am körper¬

lichen Spiel fördern und die Erkenntnis des reichen Segens , der
für die Jugend aus der Bethätigung von frischer Kraft sprießt , in
immer weitere Kreise tragen wird .

A Tonaueschingen , 9. Dez . Gegenüber anderweitigen Mel¬
dungen , wonach Fürst Max Egon zu Fürstenberg nicht vor
Ablauf einer gewissen Zeit hierher übersiedeln werde , können wir
versichern, daß der Fürst und seine Gemahlin ihre Residenz
bereits dauernd im hiesigen Schlosse genommen
haben . Dem Vernehmen nach gedenkt S . Durchlaucht in den
nächsten Tagen an den Höfen zu Karlsruhe , Berlin , Stuttgart und
Sigmaringen die Orden seines verewigten Vetters , des Fürsten
Karl Egon , zu überreichen, sich dann für die Weihnachtszeit zu
seinen noch in Schloß Lüna weilenden Kindern zu begeben und un¬
mittelbar daraus hierher zurückzukehren.

' Engen , 8 . Dez. Der „Schwarzwälder Bote " brachte die
Mitteilung , daß die Demokraten ihren früheren Kandidaten Herrn
Engelbert Mayer hier wieder aufstellen wollen . Der „Höhg.
Erz ." hat aus Befragen von Herrn Mayer selbst die Ermächtigung
erhalten , zu erklären , daß er nicht kandidieren werde.

Das Programm des Fürsten Max Egon z« Fürstenberg .
A Donaueschingen , 9 . Dez. Fürst Max Egon zn

Fürstenberg , der jetzt als Haupt des Fürstlichen Hauses dessen
Besitzungen in Baden , Württemberg und Preußen mit seinen um¬
fangreichen und blühenden böhmischen Gütern in einer Hand ver¬
einigt , hat alsbald die Ausübung der standesherrlichen Rechte
übernommen . Heute Mittag 2 Uhr ließ sich der Fürst im Sitz¬
ungssaal der Fürstlichen Kammer eine große Anzahl seiner dienst-
abkömmlichen Beamten , insbesondere die an der Spitze Fürstlicher
Stellen fungierenden , vorstellen . Es waren zu diesem Zwecke die
Räte der Fürstlichen Kammer , sämtliche Oberförster und Rentmeister ,
der Vorstand des Archivs , der Biblwth . k und der Kunstsamm¬
lungen , die Leiter der Fürstlichen Industrien , Vertreter des Sekre¬
tariats , die Bauinspektoren , die höheren Kassen-, Jagd - und Garten¬
beamten , die Kulturtechniker , Straßenmeister und viele andere er¬
schienen. Fürst Max Egon nahm das Wort zu folgender An¬
sprache :

„Meine Herren ! Wenn ich heute zum erstemnal nach dem Hin¬
scheiden des nun in Gott ruhenden Fürsten Karl Egon mit Ihrer Ge¬
samtheit in dienstgeschästliche Verbindung trete, so hatte ich es für meine
Pflicht, Ihnen ein Wort über die W ü n s ch e und Auffassungen
zn sagen, welche mich leiten und bewegen. Ich bitte Sie herzlich, wie
bisher so auch ferner fortzufahren in der Bethätigung gut - deutscher
und gut - kaiserlicher Gesinnung , in der Treue gegen unsere
Landesherren voir Baden , Württemberg uud Preußen , in der Pflege
unserer Beziehungen zum Staat und zu den Gemeinden, in der För¬
derung des wirtschaftlichen Wohls der Bevölkerung ,
deren Lebensbedingungen oft durch den Gang der Verwaltung tief be¬
rührt werden . Bewahren Sie in Ihrer Mitte den edel - fortschritt¬
lichen G e i st , von welchem die Arbeit des Beamtenorganismus unter
meinem verewigten , geliebten Vetter getragen war . Sein unvergeß¬
liches Andenkenwerden wir dadurch am meisten ehren. Vergegenwärtigen
Sie sich stets , daß wir nie die hohe Aufgabe aus den Augen lassen dürfen,
den Staat und die Kirche auf den ihnen eigenen
Thäti gk eit s g ebiet en in ihrem Wirken fürdasvater -
ländische Gesamtwohl überall da zu unterstützen , wo
wir dazu imstande und berufen sind . Ich meinerseits ge¬
lobe Ihnen , daß ich alle meine Kräfte in den Dienst der schwierigen
Aufgabe stellen will , die mir zugesallen ist. Ich werde ehrlich ar¬
beiten , um nach dem erhabenen Vorbild S . Königl. H . unseres
Großherzogs jedermann zu beweisen , daß ich entschlossen bin, die
mir überkommenen Rechte nicht ohne Erfüllung der in meinem Gewissen
damit verbundenen Pflichten auszuüben. Meine Herren ! Nur aus
der Grundlage vollen gegenseitigen Vertrauens und bedingungsloser
Offenheit halle ich ein wahrhaft gedeihliches Zusammenwirken für mög¬
lich . Dieses Vertrauen und diese Offenheit bringe ich Ihnen entgegen,
versagen auch Sie mir beides nicht. So gehen Sie denn in dem Be¬
wußtsein an die gemeinsame Arbeit , daß die Treue und Redlichkeit,
der Ordnungssinn und das Vorwärtsstreben , welche das Fürstenbergische
Beamtentum bisher erfüllt haben, auch von mir in vollem Maße aner¬
kannt werden sollen. Die Entwicklung des modernen Lebens, insonder¬
heit nach der wirtschaftlichen und technischen Seite hin, ruht keinen
Augenblick; gönnen auch wir uns keine Rast und Ruhe, uni den Er¬
fordernissen dieser Entwicklung als Männer unseres großen
deutschen Volkes und unserer reich bewegten Zeit zu ent¬
sprechen ."

Nachdem der Fürst geendet , brachte der Präsident der

Fürstlichen Kammer Seiner Durchlaucht den warmen Dank der

Beamtenschaft uud aller Derer zum Ausdruck , welche im Wohl
und Wehe an den Schicksalen der Fürstlichen Standesherrschast
teilnehmen . Bei der nun folgenden Vorstellung sämtlicher Beamten

durch den Präsidenten der Kammer wechselte der Fürst mit jedem
der Anwesenden Händedruck und freundliche Worte der Be¬

grüßung .

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 10. Dezbr.

— Urber das Krfindr » K . K . K des Großherzog » werden

seit einiger Zeit in nicht - badischen Blättern ungünstige Berichte
verbreitet . Die „Karlsr . Ztg ." ist zu der Erklärung ermächtigt ,
daß solche Mitteilungen vollkommen unbegründet sind .

Nach dem übereinstiunnenden Urteil der den Großherzog behan¬
delnden Aerzte verläuft die Genesung des hohen Herrn , wenn auch

langsam , so doch durchaus normal und zufriedenstellend .

Schlimme Befürchtungen irgend welcher Art sind keineswegs
gerechtfertigt . — S . K. H . der Großherzog empfing gestern
den Minister v . Brauer zum Vortrag .

= Dir Radrennbahn Im Stadtgartr «, welche den heutigen

Anforderungen der schnellsahrenden Räder nicht mehr genügt , wir )

soeben abgegraben . An ihre Stelle sollen Anlagen treten , und

man sucht dem See, welcher das Innere der Fahrbahn einnahm ,
durch Ausbuchtungen und Landspitzen eine etwas gefälligere Form

zu geben. Eine neue Radrennbahn soll aus der großen Schieß¬

wiese außerhalb des Stadtgartens hergestellt werden , östlich der

strategischen Bahn mrd südlich des Weges am oberen Ende des .

Stadtgattens . Einstweilen hat man angesangen , die Wiesen durch

Bauschutt aufzusüllen .

Rechtspflege .
' Neustadt , 9. Dez . Die Feldbergasfaire in der Pfingst -

n a ch t kam heute vor dem Schöffengericht in Neustadt t . Schw . unter
dem Vorsitz des Amtsrichters Dr . Eckhard zur Verhandlung . Angeklazt
sind die ehemaligen Freiburger Hassoborussen Helm, Bargstede, Theo¬
phile und Görisch, der Straßburger Rhenane Averbeck und die Tübinger
Schwaben Hatte , Annecke, Kühne und Albrechl. Helm und Averbeck sind
auch wegen Hausfriedensbruchs angeklagt, die übrigen nur wegen gro¬
ben Unfugs und ruhestörenden Lärms . Die Angeklagten erklärten,
lt Frkf . Ztg .", betrunken gewesen zu sein und die Ansicht gehabt zir
haben, daß in dem Teile des Hotels, in dem sie wohnten, nur Korps¬
studenten gewesen seien. Aus der Zeugenaussage geht hervor ,
daß von 12 bis 4 Uhr nachts auf dem Korridor recht er-

heblicher Lärm verübt worden ist, durch Stoßen und Klopfen
an den Thüren , durch Schreien und Rusen und durch Emstoßen
der Thürfüllung eines Schlafzimmers. Außerdem wurden Betten mit

Wasser begossen, Wasierschüsseln zerschlagen u. s . w . Em Strafantrag
ist mcht gestellt worden ; durch Zeugen wird sestgestellt daß em that -

sächliches Eingreifen seitens sämtlicher Gaste nicht erfolgt , und dag d,e

in der Presse aufgetauchte Erzählung nicht wahr ist, einer der Z -mmer-

bewohner habe sich mit dem Revolver gegen das Emdrmgen der Stu¬
denten verteidigen müssen . Die Belästigung der m dem Nebenhaus

wohnenden Gäste bestand lediglich in dem Lärm auf dem Korridore .
c*n seinem Plaidoyer hob Staatsanwalt Junghans hervor, daß die

ganze Angelegenheit, die in der Presse und im Reichstag so mel Staub auf -

aewirbelt habe, sich nach derheutigenBeweisaufnahme harmloser darstellt,
als allgemein angenommen wurde . Aus Grund der Preßsümmen hak die An¬

klagebehörde in einer Reihe von Zeitungen Auftufe ettafsen, daß sich alle
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diejenigen melden möchten , die sich in der fraglichen Nacht auf dem

Seldberger Hof aufgehalten und über das Verhalten der Studenten ju
agen hätten , es habe sich jedoch niemand gemeldet . Weder die

Geschichte mit dem Revolver , noch dieErzählungvon
der Verteidigung eines anderen Zimmers , in dem sich
eine ' Dame befand , habe sich bewahrheitet , und in der

hcutiqLn Verhandlung sei auch nach ge wiesen , daß die Angeklagten
ii id ) tan fremde Thüren geklopft hätten . Cs bleibe nur noch
der heidenmäßige Lärm bestehen und das Einstoßen der Thür¬
süll ung , das sich jedoch nicht als Hausfriedensbruch qualifiziere . Er

beantragt , die Anklage auf Hausfriedensbruch fallen zu lassen , da -

oegen die Studenten Helm und Averb eck zu entsprechenden Haft¬
strafen zu verurteilen , die übrigen zu hohen Geldstrafen . Die Rechts¬
anwälte Köhler und Osterhaus plaidierten auf Freisprechung oder auf
Verurteilung zu Geldstrafen , da die Studenten bereits drscipliniert
worden seien und Aoerbeck sogar in Straßburg relegiert worden sei .
Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagten Helm und A v e r b e a

zu je einer Woche Haft , Borgstede und Theophile zu , e
E0 M . Geldstrafe . Die übrigen Angeklagten wurden sreigespro -

ch e n . Die Begründung hebt hervor , es habe sich um eine Ruhestörung
gröbster Art gehandelt , die durch das Eintreten einer Thüre weit über
das Maß dessen hinausgegangen sei, was nach studentischem Gebrauch
für begreiflich befunden werden könne. Wegen der Anklage g « die

ehemaligen Studenten Bürck und Heintze . die jetzt ihrer Militär¬
pflicht genügen , habe sich das Civilgericht für unzuständig erklären

müssen.

Amtliche Nachrichten.
Der mit der Versetzung des Steuerkommissärdienstes Müllheim be¬

traute Revident Julius « Dill und der mit der Bersehung des Steuer¬
kommissärdienstes Kenzingen betraute Revident Karl « Merck wurden zu
Steuerkommifsären ernannt .

Verschiedenes .
— Personalien . Prinzessin Friedrich August von .

S a ch s e n ist von einem Knaben (dem dritten ) entbunden worden.
— Der Wiener Schauspieler Alexander Girardi , der infolge
übermäßigen Gebrauches von Cocain hochgradig nervös ist und
seit einigen Tagen an Verfolgungswahn leidet , verließ mit einem
Revolver seine Wohnung, verbrachte jedoch die Nacht bei einem
Freunde. Girardi soll in eine Heilanstalt gebracht werden.

' Kleine Mitteilungen . St . Gallen . Der Verwaltungsrat der
Bank von St . Gallen legte bei deni Bundesgerichte Berufung gegen das
Urteil des Kantongerichtes ein , welches die Bank zur H e r a u s g a b e
des bei jhr hinterlegten B et rag es von einer Million Gulden an
Johann Orth 's Erben verurteilte . — Brüx . In der Erd¬
bewegung ist ein vollständiger Stillstand eingetreten . — Graz .
Durch eine Kesselexplosion in der Papierfabrik Seykam -Josephs -
rhal wurde eine Mauer durchschlagen , so daß der Dachstuhl des Kessel¬
hauses einstürzte . Drei Arbeiter sind tödlich , fünf schwer ver¬
letzt . — Madrid . Jn Barzelona rief die Explosion einer
Dynamitbombe eine lebhafte Panik hervor . Es wurde niemand
verletzt . Die Thäter sind bisher noch nicht ermittelt . — Aus Alco y ,
Provinz Alicante , erhielt ein Fabrikant eine Kiste, in welcher eine
Höllenmaschine enthalten war .

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 9 . Dez . (Effektenbörse .) Bei ruhigem Geschäft

notieren heute : Bad . Bank 115 .90 Proz . bez. , Bad . Anilin - und Sodas .
438 Proz ., Bad . Brauerei Stamm -Aktien 76 Proz . Bf ., Ludwigshafener
Aktienbrauerei 238 Proz . G . , Gutjahr 132 Proz . G ., Emarllirfabrik
Kirrweiler 119'/ » Proz . G. , Mannheimer Gummi 127 Proz . G - 127 °/ «
Proz . Bf . , Heidelberger Cement 167 Proz . bez .

* Billingen , 7. Dez. Kernen neuer 9.40, 9. 39 , 9 .08 . Hafer
neuer 6 .30, 6 .23, ö.— . Gem . Frucht 6 .60.

' Frankfurt a . M , 9. Dez. Umsätze bis 6 Uhr 18 Minuten .
Kreditaktien 310 '/, ,

°/», '/«, s/« b. Diskonto - Kommandit 206 , 10 b.
Handelsgesellschaft 180.80 b . Deutsche Bank 190 .40 b . Nationalbank
141.80 b . Dresdener Bank 186 .80 b . Banq . ottomane 104 b . Staats¬
bahn 299 '/«, 9, */s b . Mittelmeer 97 .60 b . Gotthard 165 .20 b. Central
135.40 b . Nordost 130 .40 b. Union 87 .50 b . Jura - Simplon 96.50 b.
Zellstoff Dresden 104 b . Edison 238 , 239 .30 b. Caro - Hegenscheidt
1--4 .30. 50 b . Laurahütte 157 .30 b . Cement 169 b . Wittener 163.50 b.
Harpener 167.30 b. Italiener 91 .10 b . Chinesen 99 .80 b . 3 Monastir
51 .30 b . Spanier 59 b . Kurse von 6 Uhr 30 Minuten . Caro -Hegensch .
124.70. Edison 240.

" Frankfurt a . M ., 9 . Dez . (Börsenbericht .) Die Börse nahm
auch heute wieder einen recht ruhigen Verlauf , trotzdem die Arbitrage
mit Wien heute wieder in Thätigkeit treten konnte . Aber es fehlt an
Anregung . Aus der Provinz gehen die Aufträge nur sehr spärlich ein ,
namenllich in den auf Zeit gehaltenen Papieren , und dadurch ist auch die
Spekulation sehr entmutigt . Vorübergehend waren Kreditaktien auf Wie¬
ner Käufe etwas fester . Der aus Berlin gemeldete Selbstmord eines
Spekulanten übte vorübergehend einen leichten Druck auf den Markt
aus , als aber später bekannt wurde , daß das Borkomnmis nicht mit
Börsenoperationen im Zusammenhang stehe, trat wieder eine leichte Er¬
holung ein . Das erhöhte Niveau von gestern Abend konnte im ganzen
ziemlich behauptet werden , obwohl Geld auch heule wieder recht knapp
genesen ist . Privatdiskonto 47/ « °/° - (Frkf . I .)

* Berlin . 9. Dez . Weizen für Dez . 176.50 . Roggen für Dez . 128.25 .
Rüböl hier 57 .20, für Dez . 57.—, für Mai 55 .70 . Spiritus 50er hier 57 .— ,
70er hier 37.50, für Dez . 42. 10, für Mai 43 .10 . Hafer für Dez . 130 .—.
Petroleum hier 21.20 . Weizenmehl hier Sir. 0 19 .70 , Nr . 00 hier 22.— .
Roggenmehl für Dez . 17 .20. Wetter : Schön .

" Magdeburg , 9. Dez . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . - .- . neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 9 .70
bis 9.82 , neue — Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .20 — 7 .85 . Ruhig .
Brotraffinade 1. 23 .60- , Brottaffin . 2. 23 .25, Genu Raffin . mit Faß
23.50—24 .—. Gern . Melis 1 . mit Faß 22 .50- .—. Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transito f. a. B . Hamburg für Dez . 9 .02 '/z G ., 9 .07 '/, Br ., für
Januar 9 .22 '/, G .. 9 .25 — Br ., für März 9 .30— G ., 9 .37 '/- Br ., für
April -Mai 9 .55— G . , 9 .60— Br ., für Juli 9 .80— G ., 9 .85— Br . Ruhig .

" Hamburg , 9. Dez. Kaffee good average Scmtos Schluß -
Kurse , für März 51 ' /« Pf , ft

'ir Mai 51 "/« Pf .

* Breslau , 9. Dez. Spiritus «xcl. SO Mk . Verbr ^ Abgab - für
Dez . 54.40 . do. 70er für Dez. 34.90.

* Paris , 9. Dez. Rüböl per Dezember 57.25, per Januar 57 .75,
per Januar -April 58.—, per Mai -Aug . 58 .50 . Träge . Spiritus per Dez.
32 .50, per Mai -Aug . 34.—. Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100
Kilogr . per Dez . 26.30 , per März -Juni 27 .60 . Still . Mehl , 8
Marques , per Dez . 46.40. per Januar 46 .60, per Jan .-April 47 . 10,
per März -Juni 47 .80 . Still . Weizen per Dezember 21 .60 , per Jan .
21 .90 , per Jan .-April 22 .40, per März -Juni 22.75 . Still . Roggen per
Dezember 14^ 5 , per Jan . 1425 , per Jam -Apr . 14.50 , per März -
Juni 14.60. Still . Talg — .— Wetter : Bedeckt .

' London , 9. Dez. Silber 29 ' °/i«.
" London , 9. Dez. (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 48 7/i«,

ditto 3 Monate 49 '/«, Zinn Straits cash 87 ' °/i», ditto 3 Monate 58 ' "/ -«.
— Blei spanisch 11 7/>«, ditto englisch 11 °/, . Zink ordinary brands 17 °/«,
ditto Special brands 17' /, .

' Glasgow , 9. Dez. Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .
47 Sh . 10 '/- d.

* Liverpool , 8. Dez. (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 23000 ,
Umsatz 10000 B . Gedrückt . Amerikaner und Surats ' /», niedriger .

' Petersburg , 9. Dez. Weizen hier 9.25 , Roggen hier Aug .,
8 .30 , Hafer hier 3 .80. Leinsalat (9 Pud ) hier 9 .50. Hanf hier — .—.
Talg 47 .50 . Trübe .

* Amsterdam , 9 . Dez. Weizen für März 191 .—, für Mai — .—.
Roggen für März 107.—, für Mai 106.—. Lemöl hier 17—, für Früh¬
jahr 17°/ «, für Sommer 18°/ », für Herbst 18 '/- . Banca -Zinn hier 35 °/ «,
Billiton hier 35—.' New - Aork , 9. Dez . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka und
Santa F6 Sh . 14—, Canada Pacific Sh . 56 '/ - . Central Pacific Sh .
15—, Chicago MUw . u . St . Paul Sh . 75— , Denver u . Rio Grande Pref .
43 °/« , LouiSville u. Nafhville GH. 50 '/«, New -Dork Lake Eric Sh . 15 '/«,
New -Iork Central Sh . 95 '/- , Northern Pacific pref . Sh . 23 °/ «, Silber
65 '/ «. Tendenz : lustlos und unregelmäßig , Schluß fest.' New - Jork , 9 . Dez . Weizen : Dezbr . 86 ' /«, Jan . 86 '/«, Febr .
- , März 87'/ -, Mai 85—, Juli 80' /, , Sept . - , Dez . 29—, Jan .
29 '/, , Febr . - , März - , Mai 31 7/«, Juli - . Tendenz : Weizen
ganzen Tag fallend , mit wenigen Rückschlägen .

' Chicago , 9. Dez. Dez. 75 7/», März 76 '/«, Mai 79 '/, , Dez.
22 7/ . , Jan . 23'/, , Mai 26—.

* Es können fortan nach Suva (Fidji - Inseln ) Postanweis -
ungen bis zum Betrage von 200 Mark versandt werden .

* Berlin , 9 . Dez . Neuerdings eingeleitete Verhandlungen über
die Herstellung einer Interessengemeinschaft zwischen der Allgemeinen
Elektricitätsgesellschaft und der Aktiengesellschaft
Ludwig Löwe u . Co . haben zu einer prinzipiellen Verständigung
über einen Vorschlag geführt , welcher den Organen beider Gesellschaften
zur endgültigen Beschlußfassung unterbreitet werden soll. Danach soll
unter Aufrechterhaltung der Selbständigkeit beider Gesellschaften ein
Kartellvertrag über gegenseitige Beteilung an dem erzielten Gewinn und
über gemeinschaftliche Finanzierung der verschiedenen Unternehmungen
unter Mitwirkung der diesen Gesellschaften zur Seite stehenden Bank¬
häuser geschloffen werden .

Geschäftliche Mitteilungen .
— Den Rava .i : „Liebig Company ' s Fleisch - Extract in

der bürgerlichen Küche ' führt ein illustriertes Buch , das die genannte
Gesellschaft ihrer Kundschaft gewidmet hat und das durch die Verkaufsstellen
des Fleisch- Extracts zur GratiS -Verteiluna gelangt . Das Merkchen umfaßt
84 Seiten ; die einzelnen Kapitel behandeln : Suppen , Fische, Fleischspeisen,
Wild und Geflügel, Saucen , Gemüse, Salate , Krankenkost.

Drahtberichte .
w Berlin , 10. Dez . Wegen des Angriffes auf den

deutschen Konsul in Lourenoo Marquez (s. Deutsches
Reich ) ist bereits von deutscher Seite in Lissabon Genug -
thuung gefordert werden.

w Zürich , 10 . Dez . Der „Franks . Ztg . " wird von hier
gemeldet : Den früheren sozialistischen Agitator Theodor
v . Wächter , der kürzlich wegen eines Sittlichkeitsdeliktes
verhaftet wurde, verbrachte man in die Kantonal -Jrrenanstalt
Burghölzli .

w Rom , 10. Dez . Nach einer Meldung der „ Jtalie " hat
der Marinekapitän Sorrentino Befehl erhalten , an Bord
der „Elba " sich nach Benadir zu begeben . Das Schiff wird
in Massaua anlegen , wo es 200 Askaris an Bord nimmt .

w Rom , 10 . Dez . Die „ Ag. Stefani " meldet aus Zei -
lah : Nach Berichten aus Harrar ist Major Nerazzini
am 37 . v . M . mit 200 Gefangenen wohlbehalten dort einge¬
troffen und beabsichtigte am 5 . Dezember mit dieser Kolonne
nach Zeilah abzugehen .

w Madrid , 10 . Dez . Die Nachricht von dem Tode von
Antonio Maceo und Francesco Gomez wird amtlich be¬
stätigt und erregte große Begeisterung. Die Studenten durch¬
zogen die Straßen und brachten vor dem Ministerium des In¬
nern und der Kolonien Hochrufe aus Spanien und die Armee aus .

w New -Dork , 10 . Dez . Der Senat überwies beide
Beschlußanträge betr. Kuba der Kommission für auswärtige
Angelegenheiten. Der eine dieser Anträge verlangt Anerkenn¬
ung Kubas als Republik, der andere fordert den Präsidenten
aus, sich Kubas durch militärische Besetzung zu bemächtigen, bis
die Aufständischen imstande sind, eine Verwaltung der Insel ein¬
zurichten .

Der Hafenarbeiterstreik in Hamburg .
' Hamburg , 9 . Dez . In dem schon erwähnten Leitartikel

des „Hamb . Corr . " , in welchem ausgeführt wird , daß der

Aus stand auf einem toten Punkt angelangt fei, wird weiter
gesagt : Beide Parteien seien entschlossen, durchzukämpfen . Da
keine Partei die Hand zum Frieden biete, so muffe von unpar¬
teiischer Seite eingegriffen werden. Das Blatt schlägt fol¬
gendes vor : Der Senat ernennt ein Kollegium von 3 Männern .
Dieses fordert beide Parteien auf, eine gleiche Zahl von gewählten
Vertrauensmännern zu entsenden , welche unter Leitung des Kolle¬
giums verhandeln. Die Punkte, über welche eine Einigung erzielt
wurde, sind bindend , Differenzen schlichtet das Kollegium.' Hamburg , 9. Dez . Der Raddampfer „Kaiser «, der zur
Beherb ergung von Arbeitern hergerrchtet war , sollte heute in
Benutzung genommen werden . Der Dampfer ist aber , wie die
„Hamb. Börsenhalle « meldet , in der vergangenen Nacht g es u nken .
Polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet worden.

* Hamburg , 10. Dez. Nach einer Privatstalistik liegen im
Hasen etwa 250 Seeschiffe , darunter etwa 150 Dampfer .
Aus 140 Schiffen wird mit etwa 240 Gängen gearbeitet. Der
Sekretär einer englischen Arbeiterbörse bot den Arbeitgebern an,
2 000 Dockarbeiter herüber zu bringen, zu verpflegen und
für ihre Unterkunft zu sorgen . Der Arbeitgeberverband
sprach sich gegen ein Einigungsamt aus . Die Vertreter
der Rollkutscher beschlossen, eine Lohnkommission zur Ausarbeitung
eines neuen Lohntariss zu wählen._

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß ;

Berantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauec .
beide m Karlsruhe.

Die Lindcner Patent - Sammte
von Hirt & Sick Nachfolger , Specialseidenrvaarenhaus , Kaiserstraße 201,
übertteffen an Qualität und elegantem Aussehen alle anderen Fabrikate .
Dieselben sind in allen , für Costumes und Blousen geeigneten Farben -
tönen vorhanden und kosten Mk . 3 .50 und Mk . 4 .20 das Meter . 4847 .—17.

Lebensversicherungsbank für Deutschland in
Gotha . Der Versicherungsbestand stieg am 30 . Nov . 1896
auf 87 080 Personen mit 708100 000 M . Die seit dem Bestehen der An¬
stalt ausgezahlten Versicherungssummen beziffern sich aus
zusammen 295'/- Millionen Mark . Der Bankfonds beträgt jetzt etwa
221 Millionen Mark . Die Ueberschüsse werden voll und unverkürzt
an die Versicherten als Dividende zurückgewährt . Im nächsten Jahre
beziffert sich die D i v i d e n d e insgesamt auf 7 927 527 M . , und stellt
sich für die einzelnen Versicherten je nach deren Alter auf 30 bis
auf 134 Prozent der Jahres -Normalprämie . Die Versicher¬
ungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschiag -
pramien auch im Kriegsfälle in Kraft ._ j

Meteorol . Centralstation Stuttgart . LVettervorhersagunz .
9. Dezember , nachmittags 4 Uhr .

Der gestern westlich von Irland ausgetretene Luftwirbel dringt
in der Richtung auf Belgien vor , wird aber von dort gegen Däne¬
mark abschwenken, was bei uns wolkiges Wetter , dabei aber milde
Temperatur und keinen erheblichen Niederschlag (Regen ) zur Folge
haben wird ._

y) Großh . Hoftheater Karlsruhe .
». Im Hoftheater Karlsruhe .

Donnerstag , 10 . Dez . Abonnements -Abtlg . 8 . 21 . Borst . (Kleine
Preise .) „Preziosa « , romantisches Schauspiel in 4 A . von P . A . Wolff ,
die zur Handlung gehörige Musik von Carl Maria v . Weber . Anfang
' /-7 Uhr .

Freilag , 11 . Dez. Abo »neme »tts -Abtlg . C . 21 . Borst . (Kleine

Sreise .) „Die beiden Schützen " , komische Oper in 3 A . nach dem
ranzöfischen , Musik von Albert Lortzmg . Anfang ' / - 7 Uhr .

Samstag , 12 . Nov . Abounemeuts -Abtlg . A . 22 . Borst . (Kleine
reife .) Zum erstenmale : „Die goldene Eva «

, Lustspiel in 3 2( . von
ranz von Schönthan und F . Koppel -Ellfeld . Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 13. Dez. Abonnements -Abtlg . 11 . 22 . Vorst . (Mittel¬
reise .) Eingetretener Hindernisse wegen stalt „Aida « : „ Tristan und
solde« in 3 Auszügen von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr.

d . Im Theater in Baden - Baden :
Montag , 14. Dez. 14. Ab .-Vorst . „Die verkaufte Braut « , komische

Oper in 3 A. von K . Sabina , deutscher Text von Max Kalbeck , Musik
vo n Friedrich Smetana . Anfang '/ - 7 Uh r ._

Geboren .
Karlsruhe , 4. Dez . Bernhard Franz , B . Beruh . Bleich , Maler ; Friedr .

Karl Ludwig , B . Ludw . Bader , Sergeant ; Hedwig Emilie , V . Wilh .
Heintz, Buchhalter . — 5. Dez . Jakob Moses , B . Beruh . Finkelstein ,
Mineralwasserfabrikant ; Sofie , B . Christof Kästner , Taglöhner ;
Maria , V . Benedikt Deubel , Müller ; Luise , V . Jos . Heck , Klcider -
macher . — 6. Dez. Wilhelm Ludwig , V . Ludw . Engel , Schlosser . —
7. Dez . Robert , B . Ludw . Walter . Straßenwart ; Elsa Hilda , V .
Friedr . Barth , Schlosser ; Marie Frieda , V . Karl Makamul , Loko¬
motivheizer . — 8. Dez . Gertrud Elisabeth Hildegund , V . Arthur
Keller , Betriebssekretär ; Karl Friedrich , V . Wiih . Friedr . Po gel¬
mann , Magazinsarbeiter .

Eheanfgebotc .
Karlsruhe , 7 . Dez . Gerensius Gillian von Schabenhausen , Uhrmacher in

Zürich , mit Heinrika Jakob von Allmannsdorf ; Hermann Lehmann von
Schenkendorf, Musiker hier, mit Anna Böhuke von Mcwe ; Heinrich
Schmid von Cannstatt , Taglöhner hier , mit Josefine Wolf von Beiert¬
heim.

Gestorben .
Karlsruhe , 4 . Dez . Julie Höhnisch , Kunstmalers Wwe ., 80 I . — 5 . Dez.

Karl Jlg , ledig , Schneider , 24 I . ; Ernst , V . Heinrich -schütze ,
Trompeter , 6 M . 15 T . — 6 . Dez . Friedrich Obländer , Geoineter ,
ledig , 46 I . ; Frieda , V . Matthias Kappler , Taglöhner , 5 I . ;
Marie Wortzel , Bildhauers - Ehefrau , 46 I . ; Anton Leiling , Regi¬
stratur -Assistent.

Rastatt , 2 . Dez . Mathäus Alfermami , Notar , 77 I .
St . Georgen, 2 . Dez . Friedr . Jäkle , 24 I .
Freiburg , 6 . Dez . Leonie Lang , geb . Kezinger , 47 I .
Denzlingen , 6. Dez . Karl Friedrich Arnold , 24 I .
Wiesloch , 2. Dez . Karl Ludwig Sevin , Pfarrer und Dekan a . D .
Jhringen , 2 . Dez . Jakob Nirmelin , Wirt , 86 I .

Frankfurter Börsenkurse vom 9 . Dezember 1896 .
Rumän . 4am . Rt . v .90 87 .30 57.20

„ 4 „ „ v. S4 86 .40 8632
4 Rufs . Staatsr . v. 94 — 66 .90
3 ' /» Goldanl . v. 94 — 99 .00
4 .. Cons. v . 80 Rbl . — 102.90
4 „ Goldanl . v . 1889 _
4 .. Cs.E .-B .S .1^ ,89 — 103.40
4 „ GoIdanl .S .3v .90 — 104.00
4 „ Cons. E . S . 3v .91 — —
Schweden 3 '/zv . 80 M. — 102 .06

„ 3 ' /r v . 90 „ — —
„ 3 -/- V. 86 „ 99.76 99 .60
,, 3 . . „

Serbien 5 Goldrente — —
Svan . 4 ausl . v. 1682 _ —
Ungarn 4 Goldrente fl . — 103.60
4 Unaar . Staatsr . Kr . 99 .70 99 .6t
4 ' /, .. E . -A . 89Gold — —
4 V* „ E .-A . 89Sllb . _ —
Araentinier5Goldanl . — 6^ 60
6°/o Chinesische Anleihe - - 109.86
5 '/* _ 104.70
1 Eavvt . unistc. - Obl . — <64 .21
6 Mexcko Anleihe v. 88 — —

Aktien ansl . Transp . -Anst .
Oest .-Ung. Staatsb . ü
Oest . Srob . (Lomb.) 5
Gotthardb .500Fr . 4°/„
Jtal . Mistelm. L . 560 4

_ —
83°/«

—

Westfizilian. E.-B . 4%
La Veloce Vzg .-A . 5%

56 .00
112 .00

dto. St .-A . 4»/d — —

Staatspapiere .
In Proz .

Pap .

103 .49 _
- 98 .0t

104,00 103 .9t
103.60 '

103 .50

;. 102.00 101 .9;
102.5t
102 .50
102.80
104 .2t
102 .70

194.30

104.60
102.80

Dtschl . 4 Reichs -Anl. M .
„ 3 ' /j „ „

Preußen 4 kons. St -A.
II 3'/2 „ „ „
II 3 „ M ||

Baden 4 Obl. . . . fl.
„ 4dto . . . . M.
„ 4 vvn 1886 . „
„ 3 -/2«. 1892 » . 94 „

Bayern 4 Abl.-R. . fl .
„ 4 „ Obl . M.

3',3Fiirstl .Jlenbg . und
Büd .-Birstein 0.1887„

Hainb. 3 >/r Si .-Rente „
Er . Heften 4 Oblig. „
Littst . Obl. 4v . 75,80 „

.. „ 4 v, 81/83,, ,
„ „ 4v . 85u .87„
„ „ 4 0. 1891 „
„ „ 3 ’/sD.88u .89„
.. „ 30 . 1893 „
„ „ 3"rv . 1894 „

Finnland . 4 Obl. v. 82 M.
„ 4 . „ 86 ,,

5 Gricch. E.-B. v. 90stfr.
Italien 5 Rente . Lr .

„ an:rt . v.88S .I1lU.1V
Italiener 3 Rente Lr .
Lest. 4 Goldrcnte . fl.

„ 4E .-B .-Sl . Sch. i .G.
S ' .jL .-B . Staatssch .

„ 4' - Silber -Rente fl.
„ 4 ' * Papierrente fl .
„ 59 «E. -L .-Staatsjch .

Portugiesen 4 ' ;, St .-Al.
dto. o . 91 (Tab .-Anl.)
dto. b' /a . . . . — —

liumanier 5 amart . Rente 100.20 100.10

100.30

G .

90 .00

1027t

102.60
104.9t
102.5t

102.8t
100.2'.

91.2t
88.2t
54 .6

104 .0t

106.6t
86.1t
85.9

110 .0

Vollbezahlte Bank -Aktien.
Deutsche Rchsb. 3VÄ - 159.2." rantfrt . Bank M. 4% 177.80 177.70!

indische Bank . 4°/« - 115.9t)
Basler Bankverein 5°,» —
Darmstädter Bank 4°/« — 154 90
Deutsche Bank . 4°/» —
DeutschcVereinsb . 4°/« — 119.70
Dlsk .-Komm.-Ant . 4 >/o —
Dresdener Bank 4°/o — 156.70
Berliner Hdlsaes. 4°/0 — 150.50
Natlbk . st Deutsch!. 4°/« -
WienerBankverein 5°/« —
Mitteld . Kreditbk. 4°,'« - 112.10
RbeinischcKreditbk.4'>.» 137.20137 .10
pfälzische Bank 4% _ 140.00
Süddeutsche Bank 4°/« — 100.4t
Württ . Notenbank 4°/- - 105.00

Vereinsbk. 4°,o — 148 .50
Oesterr .Ungar . Bk . 5" /» 799 .00 798.00

Kredit -Bk. 5",c -

Provinzial - «nd Gemeinde
Obligationen .

t Frankst , a . M. Lit . 8 .
3 Baden -Bad . v. 1886
l ' /,Frcibg . i. B . Obl . 88
4 Heidelberg v . 1890
3 */* „ v . 1894
5 Karlsruhe von 1886 — 96 .3t

„ von 1889
, „ von 1896
j ' /s Mannheim v. 1888
3' /s v. 1895

Stadt Bukarest M.
dto . von 1888 „
dto . Liftabonv . 36 — 69.60
dto . Rom i. G . stl.

gr . Serie 11 — V1H — 90 .06

Industrie -Aktien
D . Metallpatronenfbr .
Köln -Rottweil . Pulver
Bad .Anil. -u .Soda -F .5
Bad . Zuckers . W . 5% 60.70
Ettlinger Spinnerei 128.40' arbiverke (Höchst) 5

arlsr . Maschinenb. 5 165.00
Masch.-Fdr . Gritzner 4
Verein dtsch . Oelfbr . 4
Zellstosi-Fk. Waldhos4;

338 .50
252.20
438.00

60.60

445.00

288.50
100.20
229.10

Aktien inländischer
Transport - fllnstalte«.

Hessische Ludwigs 4°/»
8udwigsh -Bexbach4 °/a
Pfälzische Max 4' ,*°/,
Pfälzische Nord 4°/,
Nordd . Lloyd . 4°/«

152.50

118.30
244.76
152.4t
126.40

Prioritäts -Obligationen von
Transport -Anstalten .

4 Pfälzische . . . . 102.00 101 .90
3 ' /« Pfälzische . .
3 '/, - coro. .
5 Alörecht , steuerfrei
4 Böhm . Nord i. G .
4 Elisabeth, steuerpfl.

4 Mähr . Grzb . v. 95
Oesterr. Siordw . M .

dto . Lst. L . fl.
öOesterr .Sd .-Lomb

^
l .

H II (fl*
„ Ungar . Stsb .
„ von 1833 M . 104 .00
„ I .—VHJJm .
m IX . Emmift .
, von 1685 Fr .
„ Erg .-Netz .

Wsen -Priesen strfr .
3 Prag -Dux v. 1896
3Raab -Oed .-Ebens.M .
3 dto. v. 1891
4 Rudolf steuersrei fl.
i „ (Salzkgtb .) M .
5 Ungarische Galiz . fl.
4 Vorarlberger versch.
3 Jtal . Eisb . S . 4 - L
3Wvornes. L .6,v u.v °
3 Südital . E .-B .(Mer.)

5 Toskanische C. Fr .' ""
estsic . E . v . 79 stfr .

5 dto . v . 80 . .
4 Ruft . Südwest E .-B .
4 Wladikawkas -Obl . .
Anatol . E. -B . -Obl . i.G.
Oöste de Minas E .-B.
6 Cal . Pac . l1I . Mortg .
5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis . Konsol.

outhernPac . ofCalif .
«st . N .-BorkP . IM .

114.66

101 .30

91.30

81 .10

91 .50

10040
100.00
96.00

100.10

102.60

99.40

109.00 4
101 .30

73 .70
116 60
103 .90

95 .80
92.80
91.20
9360

8840
84.0t
81 .00

102 .50
91 .40
84.70
5470
57.5b
57.40

102 .70
102 .60

96 .50

91.49
97.30
89.60

102.69
102.5
81.20
81 .
96.3t

103.60
85.10

166.90
106.00

i ° 3

4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien"

Donauregulierung
ii Köln-Mndener

4 MeiningerPräm .-Pf .
3 Oldenburger . .
4 Oesterr. v. 1854

v. 1860
3 Türken Fr . 4M .

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hyp.-Kr. S . 27
3' /« dto . S .28 u. 30
4Hamb . Hyp .-B . S .14l

- 250 (unk. b . 1900)
4 MeiningerHyvothbk .
4 dto . (unk . b . 19M)
3 ' st dto . (unk b . 1905 )
4Pflz . Hyp.( „ „ 1696)
3 ' /2 dto . . . .

Preutz . C.-B .-K. 1890
(unk. b . 1900)

3' /, „ C.-B .-K. 1686
3 ' /, „ C.-B .-K . 1889
3' /, dto . 94unk . b . 19M
3 ' /, dto . 96 „ „ 1906
4 Preuß . Hyp .-Vers.-A.
4 „ gar . b . 1905
3 ' /- .. Vers .-A.-G . .
3' /, „ Pfdbr .-Bk . L .

XVII unk . b. 1905
4 Rh . Hyp . unk . b. 1897
4 dto . ,. „ 1902
3 '/* dto . . . .
3' /, dto . © . 69—74
4 Südd . B .-Kr . Mnch.
4 Württ . Hypothekenb.
4 Allg . Elettr .-G .-Obl .
5 Dortmund Union .-O.
4 Elsenbahnrentenbk .

102.00
98.50

160 .90

98.80

102 .50
98 .60

103.80
99.4)

101.80
100.10
102.0t
160.80
100.4t
99.60

Papier -Geld.
Amer. (kl .Grenb.) p. D . —^

ranz. Banknoten . . —
lestcrr . 100fl. Bankn . —

Ruft. Banknot, p . S .R . —

100 .70

W.80
100.8)
9956

102.0t
W .76

101.06
100.06
102.46
93.56
99 .9t
99.96

101.56

101.5t

Verzinsliche Lose
145.29

129 .80

145 .10

118.80
137.80
137 00

142 .90
126 .70
30.70

4 . 16
80 .65

169.7

Unverzinsliche Lose.
Ansbach -Gunzh. fl. 7 42.70 42 .6-
Äugsburger . . fl . 7 — 24. 2
Lraunschweig Thr . 20 — 107.4'
Finnländer Thlr . 10 — 58 .5
Driburg (Kam .) Fr . 15 — 26.: !>

Mailänder Fr . 45
Fr . 10

Meininger . fl. 7
Neuchateler . Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl . 100

„ Kred . v . 58 „ 106
Gräfl . Pappenh . „ 7
-schwedische Thlr . loi —
Ungar . Staats fl . 100i -
Venetianer Lire 80 . 21.8

40.80 ! >70
13.5-0 13 .40
— 22.30
— ) 21 .49 .
— 132640

342.00
2440 21 .39

137 21
Ä .70

Geld -Sorten .
20 Franken - Stücke 5 16. 16 16.13
Dollars in Gold . . . j 4.2o ; 4 . 16
Engl . Sovereigns 20,37 20 .33

Verfallene Coupons .
Amerik . Unit . St .-Obl . . . ! 4.17

dto . Eisenbahn . . . . 4.17
Zelgische . . . . Fr . 1^ 80.40
rranz . » 100 8x40
Oefterr. ö . W . . ■ ff. ICO !169.40

Reichsbank-Diskanto ■ . 5 ' -„

l.
Amsterdam .
Antwerpen-Brüssel . .
Italien .
London .
Rew -York (3 Tage Sicht)
Paris .

chwz . Bkplätze . . .
Lien ö. W . . . . . .

dto. . . . . . .

168.25 —
. Fr . 100 80 .69
. Lire 100 77 . 10 —

Lstr . 1 20.315 20 .39 B 20.35
D . 100 —

. Fr . 100 80.65 —

. Fr . ltO ÖU öc> —
169.80 —

— —

Prämien-Erklarnng : ^ SlbrechnnngStagc : ^ 7^
'
^

4 Rum. amort . Rente v. 1896 St . ü M . 405/4050,00 P . 00 .00 &
ö Clsines. Gold-Anl . v. 1896 (Lstr .) . . . tM .00 bez . kl . 001 .00 bez.
3 Russische Gold-Anl. v. 1806 (stfr.) M . 404/4040 , 00.00 P . 91. 1-1 ö .
j'/r Obligat, d. Gemeinde Völklingen . . . '

.000 bez . u . G .
l '/i Stadt Gießen v. 1896 (unkündb . b. 1901 ) -000 .00 bez.
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Hvlzversteigerung .
Die Bezirsforstei Bruchsal versteigert

Mittwoch de« 16» Dezember » . -? +,
iw Enge » in Hambrücken . früh
S Uhr beginnend. aus Distrikt „Jung¬
wald ", Abteilung „Hacken " : 1064 Ster
buchenes , 247 eichenes , 439 gemischtes,
10 fvrlenes Scheithol ; : 177 Ster buchenes,
24 eichenes, 507 gemischtes, 2 Ster for-
tznes Prügelholz ! 48 Ster gemischtes
Stockholz ; einen eichenen Metzgerklotz und
18025 gemischte Wellen ._ 5589,1

Pappelftämme -
Bersteigerung .

Die Gemeinde Sinzheim läßt am
Montag den 14. Dezember l. Js .,
in ihrem Gemeindebruchwald Distrikt VI,
auk dem Platze selbst 70 Stück Stlber -
Pappcln auf dem Stock öffentlich ver¬
steigern, 5551 .2.2

Hiezu sind Liebhaber mit dem Anfügcu
eingcladcn , daß die Ziisammenkiinfl
Nachmittags 2 Uhr am Bahnhöfe da¬
hier ist.

Sinzheim » den 3. Dezember 1886 .
Der Gemeinderath.

Peter .
Hilbert .

leb dabo wieder

ZweiPianinos ,
prächtige Instrumente , wenig
gespielt , änsserst preiswiirdig
zu verkaufen . 5072 .10.8

Ludwig Scbwelsgut ,
Hoflieferant .

KARLSRUHE ,
Herrenstrasse 31.

Ausserdem circa 100 neue
Instr . in allen Preislagen .

Zu Weihnachten
empfiehlt 5575.- 2

Stiche , Madirungen ,
Gravuren .

Letzteres moderne Verfahren der graphischen Kunst , welches
unbedingt der

vergänglichen Photographie
vorzuziehen ist, eignet sich besonders als Wandschmuck .

In überaus reicher Auswahl vorräthig bei

E . Buchte ,
fiaiserstrasse 149. Kunsthandlung .

Als 5389 .5.3

Weihnachts -
Geschenke

empfiehlt in grösster Auswahl :
Hochfeine Briefpapiere u.

Briefkarten ,
Photographie -Albums und

-Eahmen ,
Tage - , Poesie - u . Geburtstags -

Bücher ,
Fremden- , Koch- , Haushaltungs¬

und Gedenk -Büeher,leine u . einfache Holzkassetten ,
Photopraphiekasten , Haus¬

apotheken , Cigarrenschränke,
Schreibpulte , Schmuckkasten

and Mähnecessaires in Plüsch ,Leder und Holz,
Schreibmappen , Schreibzeuge ,

Schreibst arnituren,
Portemonnaies, Brief» und

Cigarrentaschen ,
Malvorlagen , Mal *

leasten , Malbücher ,
Gesellschaftsspiele , Be -

schäftigungsspiele ,
Neuiir-iteii in i897er Kalender.

Hermann Schmidt
Nachfolger

Leop .WohlscMegel
Karlsruhe ,

Kaiserstr .159 . EckeRitterstr .

• • « • » • • • • lei » « « « » « « «»* »

Auf 9

Weihnuchtttt
empfehle

Divans mit Taschen ,
„ „ Decken ,

Ottomanen mit und ohne Z
Decken , K

Chaise -longue ,
Fauteuils , mit und ohne Z

Einrichtung , |
Panelbretter , §
Rohrstühle J
zu billiq geslclltm Preisen . G

g . Müller. !
5354 - 5 Hirschstraße 15 . »

Zu
- Fein-Bäckereien:
erprobte Kunst - Mehle aus
den ersten Mühlen des In - und
Auslandes, besonders einen unga
risilien Kaiser -Auszug Em¬
pfehle einen hochfeinen Wei¬
zen -Puder . 8464.3.3
W . Schmidt ,

Hof -Bäckerei ,
Zirkel 2 » .

« in in der Ryetnpfatz zwischen
»wei Bächen gelegen :-

Anwesen
mit tbeilwciser Wasserkraft , beste ,
hend aus zwei Wohnhäusern, son¬
stigen gewölbte« Räumen , grotzem
Hof . Garten» zusammen 100 Dezi¬
malen grotz , zu jedem Betrieb geeig¬
net — Hahrrad, Schlosserei . Färbe¬
rei u . s. w. — unter vortheilhasten
Bedingungen durch de« Etgen-
thümec zu verkaufen .

Gest. Offerten befördert die « xpe-
dition d. Bl . unter Rr. 5435 .4 3

Liederhalle
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat Seiner
Königl. Hoheit des
GttßhtiWs Friedrich von Kaden.

Samstag den 12. Dezember ,
Abends Vs 8 Uhr,

im großen Saal der Festhalle

54. Stiftungs -Konzert
unter gefälliger Mitwirkung der Opernsängerin Fräulein Hermina
Pohl von Zürich und des Großh . Bad . Hofopernsängers Herrn

Butzard hier .
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder zu dieser Stiftungsfeier mit dem

Anfügen freundlichft ein, daß zum Eintritt nur die Mttgltedkavtcn berechtigen.
Die statutengemäße Ausstellung oder Erneuerung etwa in Verlust gerathener
Mitgliedkarten wolle rechtzeitig bei dem Vorstand beantragt werden . Für cin-
zuführende Fremde werden unseren Mitglieder « Karten — auf den Namen
ausgestellt — in beschränkter Zahl am Donnerstag , den 10 und Freitag ,
den 11. d. M . jeweils Mittags von 2—S 'k Uhr im Vereinslokal — Palmen¬
garten — verabfolgt . 5508.3.2
Saaleröffilllilg 72 7 Uhr. Anfang präzis 1/S Uhr. Ende 9 Uhr.
Eingang : für den Saal und die untere » Gallerten durch den
Garderobeanbau : für die obere Gallerie durch das Hauptportal .

Der Tor stand .

Illustrirte Preisliste kostenlos über

Weihnachtspräsentkörbe,
I . lkörkörhe etc . ,

W conservirte Gemüse,
^ Früchte, Fleisch

speisen , Mag¬
deburger
Sauer-

^
v

versendet

kraut n . Salzgur¬
ken,Delikates¬
sen aller

Länder _
4T

conservenfabrik
8 . Pollak , Hoflieferant,

Magdeburg .
lProk-PostcollolSÄÄ ;

M. 6 , 7 Dos. Früchte : Erdb . , Vierfrucht, Dirn .,
Aprik ., Mirab . , Kirschen , Reinecl , M . 6 .

o ! 7ö lu .6

Damen -lJiiterröcke
= nur Neuheiten dieser Saison =

das Stück von M . 3 .— an bis zu den hochfeinsten Sorten,
Ifloir ^e -Röcke ,

in einfarbig und dessinirten Stoffen vorzüglicher Qualität , alle
Farben vorräthig,

das Stück von M . 6 .— an .
Anstands -Rocke

aus Reinwolle -Flanell, moderne Muster und Farben,
das Stück von M . 3 .50 au.

Sämmtliche Röcke sind in den modernsten Schnitten, reich¬
lich weit und sorgfältig gearbeitet. 5253 .3.3

JL . JLucas 9 Karlsruhe ,
173 Kaiserstrasse 173 .

Grösstes Special-Geschäft für Corsets n. Damen-Röcke .

Haupt -Niederlage
der ächten

Wiener Möbel iNSff,

IN : 56.

von
Gehr . Thonet in Wien

zu 5530.6.2 ,
billigsten Preisen

bei
Otto Büttner ,

Karlsruhe,
Kaiserstraase 158,

bücke Douglasstrasse .
Wiederverkänfer erhalten Rabatt

Fräuleins , welche an meinem llmonatlickien 5815.3.2

Putz -Arbeits Lehrkurs
lheilnehmen wollen, können sich gefl. Vormittags melden bei

Bertha Reiter ,
25 Herrenftraße 25 .

Was soll ich schenken?
Dittmanns Wellenbadschaukel ! In 21/. Jahren Ober 20000 Stück verkauft. Sie ist
der beste und beliebteste Badeapparat und erfreut die ganze Familie . Man verlange Prospekt
und Angabe der nächsten Verkaufsstelle. — Moosdorf 6 Hochhäusler , Fabrik sämmtlicher
Badeeinrichtungen, Berlin 109 Köpenicker Landstrasse. (Stadtgeschäft: Kommandantenstr . 60 .) ,

Weihnachten 18961
5538.3.1

Vollständiger Ausverkauf ,
53 Waldstrasse 53 , nächst dem Lndwigsplatz ,

des Manufaeturwaarenlagers der Firma Aug . Sander & Co. , bestehend
in einer reichen Auswahl von Kleiderstoffen , Futterstoffen, Vorhangstoffen,
Bettzengen, Baumwolttuchen n f . w 5M.4 .2

Allerkllllgste Preise , nur gegen Raarzahluug .
Karlsruhe , 4 Dezember 1896 . Der Konkursverwalter.

Aerztliche Anzeige.
Der Unterzeichnete hat sich dahier zur Ausübung

der ärztlichen Praxis , besonders als Arzt für
manuelle Massage , Electrotherapie und
Bniloskopie ( Beleuchtung innerer Körperhöhlen) nieder¬
gelassen . 5473.42

Sprechstunden : 9 —11 Uhr Morgens ,
2 — 3 Uhr Nachmittags.

An Sonntagen nur Vormittags.
Wohnung : Stefanienstrasse 5,1 Treppe.

Df . iihmi. II . W . Claiiss .
früher Badearzt in Herrenalb.

20 ° io Rabatt .

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle mein reiches Lager in

Gold - und Silberwaaren
und gewähre , um grösseren Umsatz zu erzielen ,

bei Baarzahlung 30 % Rabatt . 5185 .10 .6

SO % Rabatt . 20 % Rabatt .

Altes Goldn. Silber zum höchsten Werth an Zahlung.
F . Sclietfele ,

Gold - und Silberarbeiter ,
Kaiserstrasse 112,

3 « °
i„ Rabatt .

Weihnachts-Ausstellung
eröffnet bei 5530.3 .1

L. Berthold Wwe.,
Karl-Friedrichstratze 19 .

Sp ezial - Gesoliäft
in Caeao , Choeoladen , ff. Desserts , Mar¬

zipan , Bonbonnieren , Attrapen .
>OOi<

Großes Möbellager
Ikrenzstr. 26 , F . € }uthörle 9 Kreuzstr . 26,

empfiehlt zn Weihnachtsgeschenken :
I Büffets,
I Spiegelt _
I Bücherschränke ,
] Verticos,Schreibtische ,Ausziehtische ,
Salontische ,Nähtische,Rauchtische ,Servirtische ,

Ganze Einrichtungen
Garnituren,
10 Divans,
Sophas,Fantenils mit und ohne

Einrichtung ,
Chaises -longues ,
Ottomanen

u . s . w ,

Stähle ,
Klavierstnhle ,
Spinde,
Schirmständer ,
Handtnchständer,
EtagÖres,
Hausapotheken,
Sänlen . 5581 .3 .1

Künstlerisch allsgeführtes Porträt

8. K. H. Grossherzogs Friedrich v. B.
Prachtvolles Weihnachtsgeschenk .

Größe 48 —64 cm . Preis M . 3 .—.
Zu ' beziehen durch fast alle Kunst - und Buchhandlungen, sowie

durch den Verleger 5475 .4.4

«J .lllidi , KARLSRUHE , Kaiserstrasse 62.

Weihnachts -
Geschenk!

Kindervisitenkarten
in feiner Ausführung und elegante»

Etuis 100 Stück 60 Pfg.
bei 6571.4.1

Karl Aug . Tensi ,
Buchbinderei , Aeeidenzdruckerei

und Schreibwaarenhandlung,
Adlerstrasse .

Reise - 1 Tonristen-ArtiM
Koffer.

Land - )
Kamen - i Taschen .
Muster- J

Sattler- o . seine Lrderwaaren.
Große Auswahl .

KiRige Preise. N9 '>.-
M . I .autcrmilch Sohn ,

Karlsruhe , Ritterstraße 3.

Mastgeflügel
in 5 Kilo Postkörbe fr . geg . Nachnahme
Polarde , Poulets od. Bratgänse M . 5.80,Enten oder fette Gänse „ 6.50.
Puter oder Puthahn „ 6.—,über 5 Kilo , per Kilo M . 1 .30 mehr,
versendet 5535 .2.1

I . Kerpel , Werschetz (Ungarn ).

Agenten gesucht
für ein Meiereibutter - Export - u.
Bersandt - Geschäst . Nur unbescholtene
und respectable Herren haben Aussicht,
angestellt zu werden . Offerten sub
H. T. 5493 beförd. Rudolf Masse .
Hamburg . 5587 .2. 1

Tüchtige , ältere Person ,
womöglich in Krankenpflege erfahren ,
von einem Arzte zur Leitung einer klei¬
neren Krankenstation gesucht . Eintritt
sofort . Offerten erbeten an die Expedi¬
tion d. Bl . unter Nr . 5565 .3.2

Ein gebildeter, ftaallich im R chmings-
und Verwaltungsdienst geprüfter

Kaufmann
feit 10 Fahren bei einer Verwaltungs¬

behörde thätig — sucht , um seine Stell¬
ung zu verändern , baldigst anderweitig
entsprechende Stelle ; am liebsten bei
einer städtischen Behörde re.

Gute Zeugnisse und Cmpfehlnngen
stehen zur Verfügung .

West. Offerten an die Expedition d.
Bl . unter Nr . 5588 .2 . 1

Agenten-Gesueh .
Eine leistungsfähige Fabrik gestrickter

Ltrumpfwaar . n sucht für Bade«
und Pfalz einen branchekundigen ,
mit der Detailkundichaft betrauten Agen¬
ten , der dieses Land 2 bis 3 mal im
Jahr regelmäßig bereist . Offerten be¬
iöl dert unter E . 2542 Rudolf
Mo säe , Nürnberg . 5586.3 . 1

KrOttM . Hnstljmin
zn Karlsruhe.

Donnerstag den 10 . Dezember 1898 .
Abteilung 8 . (Gelbe Abonnem .-Karten .)

2t . Abonnement» Vorstellung.
Preziosa.

Romantisches Schauspiel in vier Akten
von P . A. Wolfs . Musik von Karl

Maria von Weber .
Personen :

Don Franzisco de Car -
camo - H. Wassermann .

Alonzo, sein Sohn Herr Höcker.
Don Fernando de Aze -

vedo Herr Reiff.
Donna Clara , s. Gattin FKachel -Bender .
Eugenio , sein Sohn
Do » Contreras
Donna Petronell «
Zlgemierhauptmann
Zigeunermutter' lreziosa

ierr Andresen.
Herr Hallego.
Frl . Schwarz.
Herr Mark.
Frau Schmidt.
Frl . Berndl .

Lorenzo, \ _ _ „^ /Herr Benedict.
Sebastian , / Z'gcuner ^ ^ M . Bayer .
Pedro , Schloßvogt des

Don Azevedo
Fabio , Gastwirt
Ambrvsio, ein valenzia -

nischer Bauer H. W . Beyer.
Bauern H- Zörnitz . H. Müller rc.
Zigeuner H- Waiden rc.
Ein Bedienter Don Car - l ^

camo'S H. Hunkler.
Ein Bedienter Don Aze-

vedo 'S H. GeisendLrftt ,
Anfang : ' /-7 Uhr. Ende : S Uhr.

Kleine Prnfe .

öerr Brehm .
Herr Kempf.

Truck uno Verlag von Ott » Steuß, Hirsihstraße Ar . 9 in Karlsruhe

X
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